. * 


« 


Unzeigenprei$: 
J. d. Millimeierzeile im 
Anzeigenteil innerhalb 


Reklameteil 200000 M. 
*) Sonderplag50 % mehr 


ndeutſcher Wä hg. nach Kurs. > 
| Millimeterzeile im Anzeigenteil 89 000 M. 


Obige Preise genen ale Grund⸗ 
1 reife. Verlag und Poſt haben das 
Recht, ber weiterer Geldentwertung 
eine Nach ſorderung zu erheben. 


„) Reklameteil 200000 N. 
in deutſcher Währung nach Kurs. 


Dienstag. 15 Januar 1924. Einzelnummer 100000 Mark. 63. Jahrgang. Ne. 12, 
bei den Ausgabeſt. 2 020 600 5 * . Ki & 
ins Ausland 3 000 000 p. M. ö un | & 
Poſtſcheckkonto fir Polen: Nr. 200 282 in Posen. 


1 
Bezugspreis“) monatl. M.: Erſchern!: 
der der Geichäftsit. 2 000 000 f Rt ehe ei; 
Durch Zeitungsb. 2040 000 
durch Boit inkl. Geb. 2 047 500 
z LE ESS 7 g 
8 5 ar pP" ür Aufträge 
(Poſener Warte) 2 
2 N | 1 
5 Fern ſpr. 2273, 3110. Telegr.⸗Adr.: Tageblatt Poſen. N A Poſiſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 
S det höherer Gewalt. Betriebsſtorung Arbeitsmederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher leinen Anſpruch auf Nachlieterung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugsvreiſes. 


BB ; ' Das polniſche Wirtichaitsiahr 
Zermögensabgabe und Gelreideausfuhr. as polniſche Wirtſchaſtsfahr 1923 
2 ; : (Nach amtlichen Angaben und Berechnungen.) 
5 In Sachen der Vermöͤgensſteuer haben die Senatoren nach Oſterreich, Deutihland, den baltiſchen und i ö 4 N 
Has bach und Dr. Buſſe folgende Erkundigungen bei den|Tfandinapifhen Ländern. Welcher Preis erzielt werden] In den nachſteherden Zuſammenſiellungen ſolen Zahlen 
maß jebenden Stellen eingezogen: gung wird, ſteht noch nicht feſt, da die zu exrortierenden Mengen noch veröffentlicht werden, die nicht nur dem Statistiker und 
ebe elle gezogen: nicht ſichergeſtellt ſind und eine oſſerte infolgedeſſen noch nicht Wirtichaftspolitiker von großem Nutzen ſind, ſondern auch 
1. Nach dem Vermögensabgabengeſetz fol zwar ha: eingeholt werden können. Abgeſehen von guter Braugerſte, alen Kreiſen bi x le 
Die erſte Rate der auf 3 Fabre verteilten Wermögensileuer| die höher zu bewerten ift, bofft man für Roggen und Hafer allen jenen Kreiſen die heute genau über die Wirtſchaftslage 
in der Zeit vom 15. April bis 15. Mai fällig ſem.] einen Preis von 8,4 Dollar pro Doppelzentner zu etzielen. Von unterrichtet ſein müſſen, um geſchäftlich auf der Höhe zu 
Mit Rückſicht auf den großen Geldbedarf des Staates will aber dieſem Preis gehen ab: 15 Prosent Ausfuhrbrimie für den bleiben. Haute iſt die größte Anzahl aller Zeitungsleſer 
er Finanzminiſter auf Grund der ihm generell erteilten Voll-] Staat, 40 Cent für Fracht und Expedition, 4 Prozent Provi⸗ rein wirtſchaftlich orientiert, nich Großkauft allei 
machten eine Anzahlung ſchon vorher einziehen, und] ſionen, 1% Prozent für Manko, 1 Prozent für den. Landwirt⸗⸗ ". orientiert, nicht nur der Großkaufmann allein, 
Zwar eine erſte Rate in der Zeit vom 25. Januar bis ſchaftsminiſter, jo daß ein Preis von 2,27 Dollar pro 2 5 nein auch der Kleintaufmann, der Handwerker und nicht zuletzt 
5 der Landwirt. Ein genaues Studium der Zahlen it wichtig 
und lehrreich genug, um ihre Veröffentlichung zu rechtfertigen. 


| 


Februar und eine zweite vom 25. Februar bis zentner erwartet wird. Im übrigen iſt der Termin zur An⸗ 
26. März d. Js. Dice beiden Ratenzahlungen find ſehr hochl meldung des Getreides zunächſt bis 25. Januar 
und betragen zuſammen eine in Polenmark zu zahlende Summe, verlängert worden. Die Abnahme wird nur allmählich vor 
e je einem Goldfrank für je 3500 M. der im Herbſt auf die] ſich gehen, da monatlich nur 10000 Waggons befördert werden 
5 een 1 enkſpricht. können. 5 
. 5 für die ſpäteren Zahlungen auf die Vermögensſteuer 9 1 5 Senator i N 8 . 
feitens des Finanzminiſters Pfandbriefe angenommen wer⸗ ee RE Ze Pal le ae 
en, bie nach dem Vermögensabgahengeſetz als Zahlungsmittel abgabe für die Zeit vom 25. Januar bis 26. März beglichen wer⸗ 
ee Hub, 5 — ne t be Ki ul nut. ’ Era. den kann, konnte eine beſtimmte Antwort nicht erteilt werden. 
—. 5 gar ung ER W Erlöses je allerdings beabſichtigt, von dem Finanzmintſter eine Sr: 
Vrsbe 185 oft ben Desreine,guge aſſen werden. stimmung dazu zu erreichen, daß die Finanzämter die Anmeldung 
Sber find, wie der Landwirtſchaftsminiſter erklärt hat, noch zum Getreideerport als Zahlung der Steuer annehmen. Eine 
verhältnismäßig wenig Anmeldungen zum Getreideexport hetaus⸗ definitive Stellungnahme des Finanzminiſlers iſt aber noch nicht 


Ob und wie ſich das Geſetz auswirken wird, iſt heute auch 
noch nicht den maßgebenden Fachleuten klar, daß jedoch dieſer 
Weg der einzig zu beſchreitende für den Staat war, das 


gekommen. Der Miniſter bält einen Export für überaus ergangen 
Dünſchenswert, da einerſeits eine Zahlung der hohen Steuern]! ale Fe 
ert anderſeits eine Entlaſtung des Getreidemarktes von Sollte der Miniſter zu der zuletzt berührten Frage 
* e Mn e e e niedrigen Preise Stellung nehmen, jo wird das Nähere darüber unverzüglich 
3. Über die Ausfuhr von Getreide find von dem Prä- an dieſer Stelle bekannt gegeben werden. Es braucht nicht 
ſtdenten des Syndikat Rolniczy folgende Informationen erteilt beſonders hervorgehoben zu werden, daß eine zuſtimmende 
5 08 5 7 re a 1 5 is a ER Antwort des Finanzminiſters einen weſentlichen Anreiz zur 
8 ide ; ; . n zu⸗ ge; : ; i 
ſammenſetzt. Der Miniſter hat ſich das Aufſichtsrecht durch Ein» Zeichnung größerer Geireidemengen zum Export nach ſich 
ſetzung eines Kommiſſars geſichert. Der Export iſt geplant ziehen würde. 
er 
® 
Neue Ausweiſungen. die Lanierung der polniſchen Finanzen. 
Den Befehl, Po en innerhalb dreier Tage zu verlaſſen, i Der Druck der Banknoten 
erhielten am Sonnabend folgende Per ſonen: ſoll am 1. Februar aufhören. Eine der Hauptgrande iſt bier 
5 mann & 91 5 i die Tatſache, daß die Eiſenbahn vom 1. Februar aß ihre Ausgaben Br f 5 2 
1 5 a 01 1 = 22 2 5 = e 7 5 7 im Wege des Verkaufs von Eiſenbahnobligationen beſtreuen wird. Die Ergebniſſe der polniſchen Finanzwirtſchaft im Jahre 
. vr 2 „ 9. 0 x * 2 7 \ . @ g 
in Czorn kau; 4. Kaufmann Arthur Bintus in Clarnikau:] Verringerung der inneren Verſchuldung des Staates. 1923 find folgende: 


5. Kaufmann Martin Jakobi in Lubaſch. Kreis Czarnikau; n emer Beratung mit S ä Mini f 5 g 5 5 
5 F m. Sarnikau: 2 g mit Fachmännern ſtellte der Mmiſterpräſident onate Berwaltungsbudget Eiſenbahn⸗ 
5 = Bruno Schar nit Beiper eines Deteitiodureaus in Poſen:eſt, 905 ſich die e des Staates in, der vol⸗ m Ausgaben Einnahmen Deſizit defizit 
. Landwut Paul Ramm in Koscierzyna. Kreis Wirſitz; 8. Land⸗ In iſchen Landesdarlehnstaſſe vom 31. Dezember bis zum 8 1. II 1 II. 1 U. 


wut Willy Winke in Koſztowo. Kleis Wirſitz; 9. Kaufmann 10. Januar um 64% Trillonen verringerte. Das heißt, daß der 


Jalob Brand, boten, mit damute; 10. Malle! Kurt Herr⸗[Noten bruck für Vedfrinufe des Slaates abzunehmen be. Januar.... .. 206 532 131 28 121 25,1 20 
mann, Zdunn und ſeine Ebeftau; 11. Landwirt Wilhelm gonnen hat. Auf . . der Vermögensſt ber folen in der februar. . . .. .. 321 40,7 148 188 173 219 181 
Scurted in noc momo Kreis Poſen⸗ Ot: 12. Kaufmann Eduard geit vom 20. Januar bis zum 20. Februar 140 Millonen Gold- Neür .... . .... 673 88 198 244 425 586 305 
re:fom, Inowieclaw und jene Sheirau; 13. Arzt Dr. Otto rranfen einlaufen. April. . 545 66,2 313 38 232 28.2 180 
Irus in Pındaum; 14. Kam mann Ernſt Blank in Poſen; i EEE bank Mai bee 605 77,9 529 59,3 166 18,6 225 
15. Kauimann Wilhelm Guſtav Quaſt in Newiomiicel; Die Emiſſionsbank. uni 928 60,8 560 36,7 368 24,1 3086 
16. saufmann Moris Grat in Lubaſch. Kreis Czarniau; Das Organtfationsfomitee der Emiſſonsbank wird in zwel] Jult . . 1135 51,9 833 38,1 8032 138 822 
17. Molfereiwefisn Emil Witting in Golenhofen. Kreis Poſen⸗] Wochen mit den Arbeiten, die mit der Errichtung der Emtſſionsbank] Auguft........ 2406 56,1 1261 29,4 1145 26,7 1315 
Weit; 18. Barbier Nudolf Prog, Czarnitau mit Famſtte. verbunden find, beginnen. f September... . 3329 668 1888 379 1441 289 2094 
i Oktober . 7920 — 4035 — 3885 — 3566 
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Scharfe Gegenſätze auf der Belgrader Konferenz 


AUlnmänlen und Ingoſlawien ſchließen kein Bündnis mit Frankreich. Die Einnahmaauellen jegen fi wie folgt zuſammen: 
\ SR nr 8 79 (In Millionen Schweizer⸗Franken) 
Paris, 12. Januar. Der iſchechiſche Außenminiſter Dr. Veneſch wiſchen Vertrages, af, Grund deſſen die Stadt Fiume an s 5 
erklärte dem Velgrader ene des „Petit Pariſien“ über Italien, der Hafen“ Bares und das Delta an Südſtawien 1923 1922 Verhältnis zu 1922 (= 100) 
das Programm der augenblicklich in Belgrad tagenden Konferenz | fallen Der Vertreter der „Agencja Wschodnia“ erhielt perſönlich] Direkte Steuern. . 37,13 102,16 36,3 
der Kleinen Entente, daß man ſich über die politiſche Lage in] die Beſtätigung dieſes Vertrages aus maßgebender italienifiher) Indiveite Steuern. 63,81 82,81 77,1 
England, den gegenwärtigen Stand der Reparationsfrage, das] Quelle. Zugleich wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der Zölle. . . . 32,64 17,25 189,2 


vuſſiſche Problem, die ungariſche Anleihe und die Balkanangcelegen⸗ 1 den Abſchluß eines erweiterten italie⸗ Stempel u. Umſatzſteuern 2524 20,68 1221 


heiten unterhalten habe Das ruſſiſche Problem werde niſchſüdſlawiſchen Vertrages nach ſich ziehen wird.|Ausfuhrabgaben cu... 4.21 0,73, 580,8 
verſchleden, je nach der Einſtellung des Beobachters, beurteilt. Die] Der Fiume⸗Vertrag hat in engliſchen Sipiomatentreifen eine ge⸗ Monopole 21. 30,31 69.8 
Tſchechoſlowatei ſei wirtſchaftlich an Rußland intereffiert.| wiſſe Beunruhigung verursacht. Dieſe Kreiſe befürchten, daß die est Ber 
Rumänien habe andere Intereſſen, und Südflamwien ſei] talieniſch⸗ſüdſlawiſche Verſtändigung die ne eines der 7 4 18 2, 
eigentlich gar nicht an Rußland interefſtert. \ Be für eine italieniſch⸗franzöſiſche Annäherung bedeuten 10 enger e Behr STB ei eu Mate 
Südſlawien hat keinerlei unmittelbare Veranlaſſung, Wien 18 a 4 direkten 23, 80%, die 221 , Stempelgebühren und Umſaß⸗ 
ö 5 b ; „ 13. Januar. at.) Die „Neue Freie Preſſe“ meldet ſ feuern 12.4 %, 0 4 4 
einen Ausgleich mit Rußland zu ſuchen, der auch heute noch im aus Rom, Sa er ine gen Vel anbigung en 8. RF 


ſüdſtawiſchen Volke feſt verwurzelten Idee von dem n ſlawi⸗ uf 3 l e 3 

ÿ ll. . beziehen, ft wahetbeintch 

Beionderen ae 7 F . gung gefunden ſei, doch noch viele andere Fragen nicht gelöst ſeien. Die inneren Schulden des Staates betrugen am 1. 11.23. 
5 Mtp. Zloty 


bare Auseinanderſetzung mit Rußland, während Beneſch keines Kein Bündnis mit Frankreich. 0 Mn 

falls vor der Vereinigung der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen London, 13. Ja i 5% Be eee 

2 } r 3 ‚ 13. Januar. (Pat.] Der Sonderberichierftatter der| 5%, langfr. Staatsanleihe 1920. . . 3.257.891 200 

1 e Schritte der tſchechoſlowakiſch litit gegenüber Rußland „Times meldet aus Veigrch: ie Annahme, daß die Konferenz! 5 % 85 Seen 1920. 1.370.490.900 

inleiten möchte. 5 5 der Kleinen Entente eine Erweiterung des Bündniſſes zwiſchen 4% jtaatl. Pramienanleihe . 4944.381000 
Rumänien und Jugoſlawien gegen die Politik rankreich und der Tſchechoſlowalei en auf andere Staaten ders o Goldanleihe 1922 111.858.850.000 11.853.850 

leinen Entente bringen werde, hat ſich als falſch erwieſen. 40 anweiſungen S. 1 14.561.000 

4 Beneſchs. n Enten 5 ſich als fall 4% Schatz ſungen S 3 

6 8 : a E 8 Rumänien iſt der Meinung, daß ein Bündnis mit Frankreich 40% = ie 33.900.000 

Bin Viel weſentlicher iſt das, was Veneſch in ſeinem J Ta AD ſſeine Freiheit zu ſehr einſchränken würde. Auch Südſlawienſ40 4 S. III.. 14.67 1.10 000 

booöllig mit Schweigen übergeht. Die offiziös verkündigte Tages- will nicht dem Beiſpiele der Tſchechoſlowakei folgen. Die Staaten 46% S S. 1V . . .1838.239.250.000 
ordnung der Konferenz führte ausdrücklich De EYE der Kleinen Entente, jo fährt das Blatt fort, find beſtrebt, der go Boy S I. 4K 8 131.170 
des franzöſiſch⸗tſchechiſchen Bündniſſes an. s iſt ganzen Welt, beſonders Großbritanmen, zu geigen, dat, fie, auf 60% . 8.194.720 
klar, daß dieſe Frage die übrigen Glieder der Kleinen Entente aufs] eigenen Wegen demſelben Ziele gu reitend, dem gran reich au« 6% En ER 9 686.280 
engſte in Mitleidenſchaft zieht. Zuverläſſige Meldungen, die ſtrebt keineswegs fi 9 7 welche Allianzen binden wollen. g % 2 S155 TE 10.3 5.780 
durch Beneſch Schweigſamkeit ihre Bestätigung finden, beſagen, daß] Dr. Beneſch ſoll erklärt haben, daß der Vertrag mit Frankreich 5 165.2212180 17011750 


man l in Belgrad von gr ſeiner e 9317 — ap wi zu einer er ee ren Zuſammen 
ungeſchminkte Wahrheiten über ſein eigenmächtiges Vorgehe tejer Richtung ſei, und ie uli erträge m b i i 2 
Paris aufgetiſcht har. es e Auen er Großbritannien und Italien abſchließen werde. R Nach den Bankausweiſen der P. K. K. P. zeigt nach⸗ 
ha: Beneſch geradezu zu verſtehen gegeben, daß Rumänien wenn (Über die Politik Rumäniens ſiehe „Aus aller Welt“.) ſtehen de Tabelle den Banknotenum lauf, die Staats⸗ 
25 Tſchechei an einem gegen 515 nd W . f ſchul d, das Wechſelportefeuille, die N As 
nehme, ſeinerſeits eine engere Fühlungnahme mit Rußlan 2 70 3 5 ie Metaltreſerven (mit Ausnahme 
niht. Abe ich ere rech iich den a Deren ene Die Ver ärkung der italieniſchen Luftflotte. tebn und die Metaltreſ ( hme des 
Deutſchland bedrobende Allianz mit Frankreich aus und verlaugne] Die italieniſche Luftflotte, die neben der Armee und der 
das Prinzip der freien Hand für die Kleine Entente so“] Marine organijatorifch eine eigene Waffe iſt, wird in der nächſten 
wohl gegenüber Frankreich, England, wie gegenüber Deutſchland.] Zeit eine beträchtliche Verſtärkung erhalten. Die Zahl der Ma 
Die Wirkung des tſchecheſch⸗franzöſiſchen Vertrages auf das Ver⸗ ſchinen, die augenblicklich 1000 beträgt, ſoll ois En des Früh⸗ 
hältnis der Staaten der Kleinen Entente untereinander it als jahres Au 4500 Flugmafchinen erhöht werden, eingetetit 
eme ſtark abfühlende zu bezeichnen. . in drei Staffeln zu je 1500. — e E gen 
Ita ieniſch⸗f dſlawiſcher Vertrag über Fiume. early 1 9 . 
* Belgrad, 12. Januar. (Pat.) Das wichtigſte Ereignis während a 
der Belgrader Konferenz iſt der Abſchluß des italien iſch · jüdila⸗ 


1 Dollar. 10300 000 WMtp. 
1 Danziger Gulden. = 19852500 Mo. 
1 Valoriſierungsfrank. 1890 000 Mikv. 
1 Goldmark. = 2460000 Mlp. 


Polens 80 000 M. 


Dezember, der noch nicht vollitändi. veröffentlicht ift) in fol⸗ 


genden Zahlen: 


Noten» | Schuld | Wechhel⸗ letale 
Monate umlauf ſdesStaatesſporteſeuille reſerve 


2. Millionen 
in Milliarden Mip. 


61.0 


Sunn 


Februar 62.0 
Mär) 6.0 
April 63.0 
An € 62.5 
Ju ae 327. 619 
. 390 7 62 4 
Auguſt 6871.8 6473.0 372 2 62 9 
September . . 11197.8 | 1 265.5 2 77.1 63.0 
Oktober . „2308 04 19 80.5 | 3540.4 63.4 
November . 532174 42854.0 | 8167.0 ’ 
Der Durchſchnittskurs für den Dollar, das engl. Pfund 


und den Schweizer Franken an der Warschauer Börſe betrug: 


Monate Schweizer Frank Dollar Engl. Pfd. 
ee e s 26 750 4 
Februar 7897 42 590 — 
FF 818 42 642 21100 
1 447 0 218 000 
. ee ae 892) 48 750 23200 
Dr EN . 15 274 86 402 449 500 
BE ae. a TR 182 680 572 500 
BUG a a ARTE 252 0W 1119 500 
Sepiember 49800 28300 13 9000 
Sie!: 299 096 100009 4425 000 
November 448000 2566 500 1750008 
Degener. 8.6000 5 60000 22 205 000 


Die Kredite, welche die P. K. K. P. an die Induſtrie uſw. 
verteilt hat, ſtellen ſich in folgenden Zahlen dar: 
In Tauſend poln. Mark. 
Wechſeltredite. Warenkredite. 


Banken und Kreditinſtitute 2886 763 970 
Spirunsinduſtrie beſ. Kredit 2 2 2250000 
Landwirtſchaſſ!! 3 35 200 000 
Textil induſtrie . 193311 000 35 880 000 
Hütten und Bergwerke . 97080 000 12 620 000 
Merallurg. Induſtrie . 40216 000 22 555 250 
Chemiſche Induſtrie „ . q 47513000 13545 000 
e . 1154900 1940 000 
Landw. und Lebensmittelinduſtrie . 10082 500 770 25 
e e N a Te 4 205 000 g 
Vapierinduuri e. 12075000 21500 0 
ann: a 2 636 800 50000 
D S 16 100 000 26 85200 
Sou sß N . 4930000 30 000 000 
Zement und Glass e 8950 220 000 
Sonſtige Juduſtriez weige .I 459 450 649 750 
Handels unternehmen . 20 865 785 532 500 
Genoſſenſchaften und Korporationen 12 723 500 
CCC 
ER Zuſammen . . . 820226905 148 894 525 
Durchſchnittliche Kredu dhe 517820 1317 651 
Zahl der erteilten Kredite 1584 113 


Die Handelsbeziehungen Polens zum Ausland haben im 
Jahre 1923 da verſchiedene Handelsverträge abgeſchloſſen 
worden ſind und da die Produktionsſteigerung ein Haupt⸗ 
ergebnis blieb, eine weitere Ausdehnung erfahren. Die Handels⸗ 


bilanz der erſten 3 Quartale haben wir bereits veröffentlicht & 


(ſ. Poſ. Tagebl. Nr. 275 v. 4. 12. 23), nachſtehend bringen 
wir die einzelnen Warengruppen bis zum 31. 7. 23, da die 
weiteren Ermittelungen des Statiſtiſchen Landesamtes uns 
noch nicht vorliegen: 


Einfuhr Ausfuhr 
in Tonnen 

ie r 7012 Stck. 6019 Stck. 
% ˙ ͤ˙— 170 018 226 949 
eee N a NER 146483 9 419 272 
Yalpfabrttale , 1 939 796 
Fertige Wa en e 501 387 
Sammeln n a nl 10 35 
2004 548 11 02 489 

Der Wert des Handelsverkehres in den einzelnen 


Ländern belief ſich in den erſten ſieben Monaten 1928 in 9% 
auf (a Einfuhr, b = Ausfuhr) 


Copyright 1923 by Georg Müller Verlag A.⸗G. München. 


die verhexle Stadt. 


Eine heitere Spitzbubengeſchichte von Karl Ettlinger. 
(42. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
Der Bürgermeiſter grinſte. „Das kommt wohl davon,“ 
ſchürte er, „wenn man von Amts wegen die Splitter in 
den Augen ſeiner Nächſten ſehen muß.“ — „Manchmal ſind 
es ſchon ganze Holzlager!“ parierte der Aſſeſſor. „Oder 

wenigſtens Bettgeſtelle! 9 

„Wollen wir nicht lieber zur Preisverteilung gehen?“ 
ſchlug der Stadtkommandant vor. „Ich glaube, es iſt un⸗ 
ſere Pflicht, anweſend zu ſein.“ Aber bis ſie ſich zur Re⸗ 
ſtaurationshalle durchgezwängt hatten — Aſſeſſor Funke 
glaubte dabei allerlei unziemliche Bemerkungen aus dem 
Publikum hinter ſich herhallen zu hören —, war die Preis⸗ 
verteilung ſchon beendet. Hingegen kamen fie gerade recht 
zu einer überaus ärgerlichen Szene. 

„Und ich ſage Ihnen, das ſind meine Leuchter!“ ſchrie 
Eduard Bohnkraut, der auf das Podium geſprungen war 
und dem Fliegerleutnant von Hertler den Ehrenpreis des 
Maharadſcha zu entreißen verſuchte. „Ob ſie der Maha⸗ 
radſcha oder der Großmogul geſtiftet hat, iſt mir wurſt! 
Mir, Eduard Bohnkraut!“ 

„Werft den Kerl raus!“ ſchrieen die Leute. „Raus!“ 
— „Das Schwein iſt betrunken!“ . „Polizei, Polizei!“ 

„Menſchenstind,“ ſagte der Fliegerleutnant ruhig, „wenn 
Sie mich anrühren, ſind Sie eine Leiche!“ — „Denke gar 
nicht daran, Sie anzurühren! Aber die Leuchter rühre ich 
an! Sind meine Leuchter! Kann mein Eigentum anrühren, 
ſo viel ich will! Sind aus dem Nachlaſſe meines Vaters! 
Erkenne ſie ganz genau wieder! Den einen hat mir mein 
Alter mal nachgeworfen, wie ich zu ſpät heimkam! Da fieht 
man noch die Delle!" 


Grabs ki eröffnet und befaßte fih mit folgenden Angel 


TDoſener Tageblatt. 


Januar Feb uar März 
aba bab 


April 
a b 


Deutſchlandd . 


45.152 238 1064.6 38.059 0 44.0058. 
Bi. 4 


Republik polen. 
Der franzöſiſche Kredit far Volen. 


e e 9.18 % 9% 6 2.9. In Paris ist das Geſetz über die Kredite für polen in Höhe vor 
. 9 5. / +4] ie 4 5.7.1400 Millonen Franlen veröffentlicht worden. | 
Oeſterreichch h. . 0.1 7205081 6.8 9.1] 9.0 8.6 7.8 
Tichechoſlowake . 55 3.0 sol 3al 6.8 38} 5 6 2.8 Ausſtände. 5 
Aiuneich F 42 8 4.0] 58 5. 8.5 3.1] 1.8 Im Induſtriebezirt Sosnowice legten die Arbeiter 
Rumänen 48 1.0137] 6.2429. 5% mehrerer Fabriten die Arbeit meder. Unter anderen streiten die 
Andere Länder 6.64.6 6.612.617 514.8J 17.1] 8.0 Arbeler der Zementfabrik „Wy oka“, der Fabrit der Firma „ Fitzner 
Mat 5 Juli und Gamper“ und der Koylengrude „Mortimer? wo es zu Unruhen ö 
99 Juni Juli auf der Grundlage eines Kouflikis wegen der Aus zagung von Vor⸗ 
af bfaf bab ſchüſſen an die Arbeiter gekommen ſein ſoll. Wie Lodzer Blätter 
Deutſchland 46.6053. 2 48.2J58.452. 5182.8 en ne jür Auftei zung zum Moral auf die 
i 8 ul 42102110 5 . erhartet worden. N Va 
en DER a . 185 = 15 + 1909 85 In Lodz hienen in der Nacht von Freitag auf Sonnabend die 
Oeſterteich n 10.1 7.61 8.9] 791 63] 7.8 Straßenbahnangeſtellten eine Verſammung ab, in 7 
Tſchechoſlowoke i 5.1 2.4 59] 3.21 35] 2.9 beichlofjen wurd am Dienstag in den Au uando zu neten wenn en 
Frankreich 3 308 44] 1.271 41] 0,7 dahim die der ‚yefihellung der nat ſtſchen Zeuerungstomminon a N. 
Rumänien : : 4 br 0.7 9.0 0.5 9.51 0,4] 7.6 ſpr chende Teuerungs zulage (62 v. 9.) für die zwene Tezemberhä ö 
Andere Länder 14906 2.8 8.4 16.1]12.5 ncht ausgezahlt ſem würde. 5 


Die Landwirtſchaft Polens, ihre Anbau⸗ und Ernte⸗ 
Ertrags verhältniſſe ſtellen ſich in fol enden Zahlen dar: 


Ausſaarflache in 
1000 ha 
1722 1925 


ertrag 
von 1hai Ztr. 


11 597 13 136 


Weizen 1045.6 | 1.017.4 
Roggen 4.577.5 4.644.8 50 660 59 965 
Gerſte 1.147. 1.198.5 [ 13 040 16 508 
Hafer . 2.404.2 2.5 15.1 25 481 35 94 
Kartoffeln 2.224.0 | 2.279.2 J 337 590 [ 287 182 
Buderrüben 109.3 143.1 26 714 30 420 
Brachfelder: 3920,21 19:12 
in ha in ha 
Ehem. Kongreßpolen 43 360 40000 
Äfipuidingen ie 4 en 77760 300000 
Kleinpolen „ e 2 520 30 000 


Das lebende Inventar (lt. Zählung vom Jahre 1921) betrug: 
3201166 Pierde, 2178.16 Schafe, 7804666 Rinder, 5170612 Schweme. 
Die Koh eninduitrie Polens Produktion) ſtellt ſich in 
folgen en Zahlen dar: i 


Jahr Poln.⸗Oberſchl. Dabrowa Kraran Zuſammen 
I. Halbjahr 1922. . 127 706 Bi 
A Sure 1922. ..130845456 754968 1985525 34 832 115 


L. Halbjahr 1923. . 13 278 459 3919839 1169 183 18 267 481 


In % 72.56 % 21.42 0 6.02% 100 0 
3 hr 1923 zum Verhältnis % 0 7 
des Jahres 1913 83.15% 11497 % 108.51 % 89.77 %, 


Zum Schluß diefer Zahlen wollen wir noch die Ent⸗ 
wicklung der Großhandelsindexrziffern der wichtigſten euro⸗ 
päiſchen Staaten felgen laſſen: 


1923 Polen!) Deuntſchland) Frankreich?) Schweiz 9 
Jaunar 11 65.0 447.3 175 
Februar . 359.1 84 0 487.6 175 
März 988.5 96.8 490.3 181 
April e Ae 2 r 186 
at oo... „„ 1 8 46 ya 
SUN a 2 203 TREE 74.0 472.3 181 
Juli 30700 88.8 47 1 180 
Auguſt 5294.7 85.8 477.5 175 
S' ptember . 7302.2 101.7 489.7 173 
Otlob er 1180 486.1 181 
November — 139.0 — 182 
Dezember — — 182 


2) Goldmartkziſſern 1913 100 
) Juli 1914 100. 


1) Januar 1914 = 100, 
) 1913 = 100. 


Eine Beratung der Direktoren der 
Finanzkammern. 


Am Sonnabend tagte im Finanzminiſterium 
Direktoren der Finanztammern. Der Kongreß 


ein Kongreß der 
wurde vom 9 0 
nheiten: 


1. Die An zahlung auf die Vermögens ſteuer. 2. Die Va oriſterung 


und die mit ihr verbundenen Schwierigleiten. 3. Der Plan der 


Steuerarbeiten für 1924. 


Er brüllte wie ein Beſeſſener. 
eintretenden Funke und ſchrie ihm zu: „Hallo, Aſſeſſor! 
Hierher! Kommen gerade recht! Ausnahmsweiſe! Hier 
werden meine Leuchter als Maharadſchapreiſe verteilt! 
Laſſe ich mir nicht gefallen! Will meine Leuchter haben!“ 

Aſſeſſor Funke drängte ſich auf das Podium. Unmilli: 
ges Brummen empfing ihn, ähnlich dem Geräuſch, das durch 
den Saal geht, wenn ein unbeliebter Verſammlungsredner 
die Tribüne beſteigt. Eine Stimme aus dem Hintergrunde 
rief: „Funke, nimm Du Dir die Leuchter! Du haſt die 
Erleuchtung am nötigſten!“ 

Im Nu a die im Saale anweſenden Kriminalbe⸗ 
amten eine Kette um das Podium gebildet und wehrten 
die andrängende Maſſe ab. Das Feſt drohte in einem 
wüſten Skandal zu enden. Männer riefen drohende 
Schimpfworte nach dem Podium, Frauen weinten, ge⸗ 
quetſchte Kinder heulten, Tiſche wurden umgeworfen, Kell⸗ 
ner ſtanden ratlos in der Me 0 eingekeilt und erſtarrten 
bei dem Gedanken, wie viele Gäſte die Gelegenheit benutzen 
würden, mit der Zeche durchzugehen. In einer Ecke des 
Saales entwickelte ſich eine Prügelei, aus der man nur 
immer wieder die Worte hörte: „Was haft Du gejagt? 
Was haſt Du geſagt?“ 


Und plötzlich gingen Eduard Bohnkraut die Worte durch h 


den Kopf, die Fräulein Dora zu ihm geſprochen hatte: 
„Mittags das Flugfeſt, und abends gibt's einen Tanz!“ 


„Ruhe!“ kreiſchte Aſſeſſor Funke nen Saal, daß ſich 
ſeine Stimme überſchlug. „Ruhe!“ weigen der Ver⸗ 
blüfſung trat ein. Aber dieſem Schweigen wäre ſicher ein 
erneutes, verdoppeltes Aufbrüllen des erregten Publikums 
gefolgt, hätte nicht mitten in die kurze, unheilſchwangere 
Ruhepauſe deutlich das Nattern eines Motors getönt. 


Der Fliegerleutnant fuhr auf. „Das ift mein Doppel⸗ 
decker! Das kenne ich am Motor! — Himmeldonnerwetter, 
was ift das. | ars 


ud ſetzt erblickte er den] 


Der neue Generalkommiſſar für Danzig. 
Zum Nach oiger Blucıdstis wurse, wie jen. gemeiser wird det 

ehemauge Unternaatsiefretar im Außenminiſtertum S ratzburger, 

zum Seneraltommuıjfar un Danzig ernannt. PEN 


Ein Konfularabiommen zwi ſchen Polen und Sjtland. 
Am „Freuag unterzeſchnelen in Neoal ider poenuche Geſandte 
Dobrzynstt und der veiter der Konfularabtenung des Außen⸗ 
mauferums Dr. Poznaasti poluncherſels, owe er eſtunche⸗ 
Aubenm en ſter andererseits ein Ronfularab tom men zwichen 
Polen und Eſtiand. 8 


Graf Samoystt und die polnische. 
i Aaßenpolitu. wu 


„Le Journal“ äußert feine Zufriedenheit über die 
Berufung des Grafen Zamoyski zum Außenmemiſter und veinerkt, ö 
dat es unmöglich wäre, für den früheren Vorſitzenden des polni⸗ 
ſchen Nationalkomitees einen beſſeren. Nadyfoiger zu finden als 
ſeinen Gefährten aus der Zeit des Krieges und der Friedenstonfs⸗ 
renz. Das Blatt hebt die Bedeutung der Wahl des Grafen 
Zamoyski hervor und ſtellt ſeſt, daß Graf Zambysti, ein ſeht 
geſchägter Vertreter Polens in Paris, ganz au courant! der fran⸗ 

söſiſchen Politik K* und daß es ihm beſammt gelingen werde; 
die Vorurteile und die Beunruhmgung, die nach der 
Veröffentlichung der Nachricht von dem erwarteten Aoſchluß des 
kranzöſiſch⸗tſchechrſchen Bündniſſes in Warſchau zu 
ſein ſchienen, zu zerſtreuen. Zur Frage der Anäherung 
an die Sowjets hofft das Blatt, daß Graf Zamoyski auch 
in dieſer Fudge eine gewiſſe Beruhigung werde & ſcha fen 
vermögen, da er ſehr wohl wiſſe, daß die Dirett ven Frankreichs 
bezüglich des ruſſiſchen Pro lems als allein dem Recht und den 
Intereſſen der franzöſiſchen Nation wie der ruſſiſchen entſprechend 


* 


feine Anderung erfahren könnten. 5 . 
Weniger zufrieden iſt die Lodzer „Republika“, in der zu 
leſen iſt: b 92 IH Saas ar 
„In den Wandelgängen des Sejm herrſcht üher den gegen? 
wärtigen Stand unferer Außenpolitik große Beunr 1 N. 
gung, gt Zamoyski iſt nach Paris abgereiſt und hat 
eigentlich a a 5 9 5 ne Re 15 
ausſchließ mit Verwaltungs fragen beſch e 2 ren j 
Bag ae ai ragen . befaßte. Und eine dern 
olgen dieſer Unarhie im Außenminiſterfum ist der u, 
E der baltiſchen Konferenz. . 5 10 
Herr Zamoyski iſt in den baltiſchen Frage N m 
unerfahren und jeine Ausreiſe werd mit eben der Tatſache 
in Zuſammenhang gebracht, daß er auf der Konſereng der 
Baltenſtaaten in Warſchau nicht den Vor ſitz führen wollte⸗ 
um Vorſitzenden dieſer Konferenz war der polniſche General» 
cmmiflar in Danzi ‚ee Blucinstki, auserfchen, doch ſtieß 
ſeine Kandidatur auf Widerſtand. Die baltiſche Konferenz wurde 
daraufhin endgültig aufgeſchoben. 85 
Die Vertagung dieſer Konferenz iſt eine Folge der 
N Nalin po des Herrn. Seyda, der. 
bekanntlich unter dem . des Herrn Pile ſtehend, nicht an 
der letzten Konferenz der tenjtaaten in Helſingfors teil 
enommen hatte. In nationaldemotratiſchen Kreiſen verhält man 
ich überhaupt den Baltenſtaaten gegenüber kühl und ab» 
lehnend und man will die uns mit dieſen Staaten verknüpfen⸗ 
den Bande lockern, was auch bereits in gewiſſem she ges 
lungen iſt. Denn das Nichtzuſtandekommen der Warſchauer. 
Bolkenſtaatenkonferenz bedeutet einen vollſtändigen Bruch mit 
dieſen Staaten. Herr Zamoyski führt die n e Balltt Seydas 
alle der in feiner Furcht vor Rußland kein Bündnis mit den 
Baltenitaaten herbeiführen wollte. Auf dieſe Weiſe wird Lettland 


Und nun ſtürmte die Menge wieder auf den Flugplatz 
inaus, — allen voran Hertler und der Aſſeſſor, die das 
Gebäube durch einen Seitenausgang verlaſſen hatten. 
„Es iſt mein Flugzeug!“ wetterte Hertler. „So eine 
Schweinerei iſt mir 1155 nicht au Welche Kar 
naille hat fi) unterſtanden —“ Er rannte wie toll dem 
Schuppen zu, ſo daß ihm Aſſeſſor Funke kaum folgen konnte. 
„Nicht ſo eilig!“ rief ihnen Bankier Sturm nach, der 
das Flugzeug durch feinen Fernſtecher betrachtete. „Regen 
Sie ſich nicht unnütz auf! Es iſt der Maharadſcha mit 
feinen beiden Olgötzen.“ 5 
Aber die zwei gaben ihm keine Antwort. Nur verlang⸗ 
ſamte der Fliegerleutnant ſeinen Schritt. „Alſo iſt der 
Viehkerl doch mit meinem Apparat 9 0 . 
„Der Viehkerl?“ ſagte der Aſſeſſor. „Um Gottes willen, 
wenn das der Herr Bürgermeiſter hörte!“ 7 
„Aber ich fahre ihm mit einem anderen Apparat nach 
und werde ihm da oben in der Luft den Standpunkt klar⸗ 
machen, wie er noch keiner Hoheit klargemacht worden iſt! 
So viel Engliſch kann ich noch, Gott ſei Dank!“ 71 
Unterdeſſen halten auch andere Leute erkannt, wer in 
dem Slugaeug aß. „Der Maharadſcha fliegt!“ wiſperte es. 
Und da 1 ein Schafskopf es für angebracht hielt, de ⸗ 
alb „Hoch unſer Maharadſcha!“ zu brüllen, ſchallten als⸗ Ai 
bald drei brauſende Hurras über den Platz. 1 
Der Doppeldecker flog in mäßig hoher Fahrt, mehrere 
Schleifen fuhr eine Runde um den Flugplatz, ftieg dann 
höher, ſchlug die Richtung direkt gen Norden ein und ver 
ſchwand in ſchnellem Tempo bald jenfeit3 der Anhöhen. 
Als Aſſeſſor Funke und der Fliegerleutnant zum 
pen kamen, bot ſich ihnen ein unerwarteter Anblick: die 
drei Mechaniker, die mit der Bewachung beauftragt waren, 
lagen gefeſſelt und geknebelt am Boden. An den fünf Flug⸗ 
zeugen, die auf dem Raſen ſtanden, waren die Benzinbe⸗ 9 
hälter angebohrt, an den Motoren wichtige Schrauben ent? 
ſernt. (Schluß folgt.) 
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träger in Paris, Herrn v. Hoeſch. das franzöſiſche Memorandum, 
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phälte. 
5 1 — Behörden im xheiniſchen beſetzten Gebiet keine andere Wahl 
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| Ruß. 
8 land iſt noch nicht in der Lage, Getreide in erhebli em Maße zu 


ichen Fragen, und die baltifde im beſonderen, zu erörtern.“ 


e Nach einer Meldung des „Przeglud Poranny“ wird der in 


Das franzöſiſche Memorandum überreicht. 


* 
Das Memorandunm iſt ſachlich in den meiſten Punklen ablehnend, 


* 


En Der franzöſiſche Einfluß im engliſchen 


\ 
2 


Typhus und der Cholera zum e Die Produktion 


— Voſener Tageßkakt. >— 


Fitauen in die Arme 
5 Rußlands gefeſtigt. 

„ Es iſt dies nur eine der wichtigſten Fragen unſerer Politik, 
und ihre Verſumpfung zwingt eine Reihe von, Sejmabgeordneten, 
in nächſter Zeit die Einberufung des Auslandsausſchuſſes 


des Sejm zu beantragen, um den Geſamtkomplex unſerer poli⸗ 


geworfen und auch gleichzeitig die Stellung 


90 5 mit Lord Curzon ene lange Unterredung in der Krage bei 
Bevorſtehender Rücktriit des Außenministers? [Rheinpfalz gehabt. Lord Curion wünſcht an Ort un) Stelle eine 
Faris weilende Graf Zamoyski wahrſcheinlich nicht wieder nach 
Warſchau zurückkehren und wieder polniſcher Geſandter in Paris 
werden. Der Grund ſoll hier der Umſtand ſein, daß ein Wechſel 
auf dieſem Poſten weitere Verſchiebungen in den Hauptſtädten 
der Grof mächte hervorrufen würde, was unter den gegenwärtigen 
Verbältniſſen nicht geboten fei, 


——— — 


Generalkonſul in München ſein könne. 


Parts, 12. Januar. Perungx gibt im „Echo de Paris“ eine 
Entſtehungsgeſchichte des enguſchen Verlangens nach einer Unter⸗ 
ſuchung Über die Verhäuniſſe in der Pfalz wieder. Danach iſt dieie 


e er 
landkommiſſtſon vom 2. Januar 
Am Freitag, dem 11. d. Mt., wurde dem deutſchen Geſchüfts⸗ de facto anerkennen else Ko» Curzon machte am 5. J enuar 
von jenem Prozeßrecht Gebrauch, fo daß Verhan Aun zen zwiſchen 
Baris und London eingeieiet wurden. und am 7. Januar verirat 
Lord Curzon eine unabhängige engliſche Unterſuchung 
in der Pfalz. Die kran öſiſche Regierung erklärte ſich gegen dieſe 
Inuiaupe. Geichzeuig wurde fran zöſiſcherſeits erklärt. daß die einzige 
zu einer Unterſuchung geeignete Stelle die Rheinlandkommiſſion fei. 
Lord Curzon babe vorgeſtern dieie Vermiitlungsvorſchläge abgelegnt 
und erklärt, er je berechugt, den engliſchen Generaltonſul Clive 


das die Antwort auf die deutſche Note vom 24. Dezember bildet, 
überreicht. Eine Veröffentlichung des Textes ſoll nicht ſtattfinden. 


läßt aber die Möglichkeit weiterer Verhandlungen offen. 


Beſ tzungsgebiet. N 
die Klagen der. rheiniſchen Korreſpondenten 


Es mehren ſich a 
der engliſchen Blätler, daß der engliſche „get in der englifchen 


Nel „ ’ 1 über dußerle ch moͤglich ſei, wenn England auf dieſem Standpunkt jtehe, 
etzungszon mmer mehr zurückgehe. ierüber äußer 3 1 : 
am 9. d. Mets. in beſonders a Weile der rheiniſche Ver⸗ Die Wirkung des engliſchen Schrittes. 
treter der „Times“: Die Rolle, die England in den letzten 
zwölf Monaten im Rheinlande geſpielt habe, könne England nicht 
mit großem Stolz erfüllen. er allerdings die Franzoſen an 
der Arbeit gefehen habe, müſſe dankbar ſein, daß England daran 
keinen Anteil gehabt habe. England habe ſeinen ſchwerſten Fehler 
egongen, als es die Einkreiſung der engliſchen Be⸗ 
N e durch einen militäriſchen Zolltordon der Frun⸗ 
deſen erlaubte. Dies habe Da ur Folge gehabt, daß in Köln 
weder die Deutſchen, denen das Band gehöre, noch die Engländer, 
die die Beſatzungs macht Harz ſondern die Franzoſen re⸗ 
3 da rings um Köln Poſten ſtänden. Vor zwei Monaten 

be ſich die Gelegenheit ag den öde wieder gut zu 

835i 


rung der Verordnungen der propiſoriſchen pfälziſchen Re⸗ 
gierung auf acht Tage zu verſchieben. Man rechnet da⸗ 
mit, daß in dieſen acht Tagen eine Lüſung in der Unterſuchung 
der Frage gefunden werden kann, die England von Frankreich ver⸗ 
langt habe. 


Der engliſche Unterſuchungskommiſſar für die Pfalz. 
München, 12. Januar. Der neue britiſche Generalkonſul in 
München, Botſchaftsrat Clive, reiſt am Sonntag im Auftrage 
der britiſchen Regierung zur Verichterſtattung in die Pfalz, die zu 
ſeinem Amtsbezirk gehört. g 
Ein „Times“ ⸗Vertreter von den Separatiſten 
} feſtge halten. 


machen, als man erkannte, der fran e Druck die Kölner 
uduſtrie zum Zuſammenbruch bringen nte. Damals hätte 
England wieder Herr im eigenen Hauſe werden können, wenn es 
den Franzoſen die Zurückziehung aller ſeiner Poſten gefordert 
Da aber England dies verſäumt habe, habe es den deut⸗ 


übrig gelaſſen, als ſich direkt an die Franzoſen zu wenden. Ob⸗ 
wohl ea bei dieſen Beſprechungen vertreten geweſen fei, fo 
habe es dort die unwürdige Rolle eines Vermittlers geſpielt, der 
eine deutſch⸗franzöſiſche Allianz 
„Die Freiheit der Preſſe beſtehe heute in der ei 5 
Freibeitsinſel Köln nicht mehr. Die Zeitungen der 8 en 
Beſatzungszone ſeien tatfächlih gewarnt worden, keine Aus» 
züge aus den Times“ oder aus anderen engliſchen Zeitun⸗ auch 
eu zu veröffentlichen, die den 3 nicht BE könnten. 
o ſeien ſelbſt die Einwohner der engliſchen gone daran ver⸗ im 
ndert, zu erfahren, daß auch engliſche Zeitungen ein „fair plai“ ] und 

r das Rheinland fordern. England müſſe ſich jetzt vergegen⸗ 
wärtigen, daß das Rheinland, obwohl es immer noch widerſtands⸗ 
fähig ſei, auf dem beſten Wege fei, eine franzöſiſche Pro⸗ 
vinz zu werden. Weiterhin ſpricht der Verfaſſer über den 
nahenden Deitpunkt, wo die Kölner Zone von England geräumt 


Jeden brachte. 
e 


werden müſſe und drückt 5 Befürchtung aus, daß dann Frank ⸗ 
WG Die rumäniſchen Kronjuwelen. 


Unter den zahlreichen Schwierigkeiten, die ſich noch immer 


Die engliſche Chronrede. der Anerkennung Sowjetrußlands durch Rumänien entgegenitellen, 


London, 12. Januar Miniſterrat ſetzte den Text der] wird hier in erſter Lini ä ; 4 
bronrede feit. Die Rede berührt die Frage der Schutzzölle r e ſt 8 F . 
nr war Ben r 75 * von Vor ⸗um die 12 Frage, ſondern auch um eine 
gszöllen r e engliigen Domin tons. ent⸗ anderer Angelegenheiten, die ſeit dem Kriege nicht geregelt 
brechend den Beſchlüſſen der Reichskonferenz der Premjerminiſter der werden en Als der deutsche Einmarſ din Nummer — 
Domin ons und Kolonien. . ſtand, wurden bekanntlich der rumäniſ 4 Nationalſchatz 
Gründung einer engliſchen Agrarpartei? und die Kronjuwelen von der rumäniſchen Regierung 
London, 9. Januar. Der Generagekretär der engli chen Zentral- 
Acker bauhandels kammer Sir Herbert Matthews erklärte Zeuungs⸗ 
deriretern, wie in allen übrigen ziviliſierten Ländern werde in England 
nunmehr ebenfalls eine reine Agrarpartei gegründet werden Delegierten 
ie ſich auch im Parlament vertreten laſſen wolle. e neue Partei] 25 
ſtrebe eine Erhöhung der Produktion, beſſere Lohnverhält⸗ 
niſſe in der Landwirtſchaft und eine ſtraffere Organiſierung der Acker⸗ 
baubetriebe an. 


Rußland in der Weltwirtſchaft. 


Herr Profeſſor Dr. Roemer Halle hatte im September 

d. Js. eine Studienreiſe nach Rußland gemacht. In einem kürzlich 

von ihm gehaltenen Vortrag: „Iſt mit Rußland als Faktor in 

der Weltwirtſchaft wieder zu rechnen?“ ſchildert er I in a. 

nd gewonnenen Eindrücke. Eingangs ſeiner Ausführungen be er Petroleumkonzeſfionen geſcheltert. Urſa 

tonte der Redner, daß Rußland wieder in der Weltwirtſchaft eine liegt 3 plötzlichen Ginge en der ee ee 
wichtige Rolle fpielen würde, nur fei heute der Zeitpunkt noch nicht! die umfangreiche Privilegien bei 5 


Herrſchaft gelangten, weigerten ſie ſich, den Schatz herauszugeben, 
1 ſeither ſind alle Verſuche in dieſer Richtung vergeblich ge⸗ 
leben. 
nz einfach erklärt haben, daß ſie nicht herausgeben 
nnen, was ſie nicht mehr beſitzen. In der Tat ſollen Re Juwelen 
lärgjt veräußert worden fein. Die rufe Regierung er heute 
auf dem Standpunkte ſtehen, daß ſie bereit fei, den den zu 
erſetzen, jedoch unter der Bedingung, daß ſie Beßarabien 
zurückerhalte. Engliſchen Informationen zufolge ſind gegen⸗ 
wärtig Vorbereitungen für eine, beſondere ruſſiſ 9 — 
Konferenz im Gange, die ſich mit dieſer Angelegenheit befaſſen ſoll. 
5 nimmt gegen Rumänien Stellung. 

; 3 dem „Mancheſter Guardian“ ſind die ſeit längerer Zeit 
im 


befindlichen Verhandlungen zwiſchen einem franzöſiſchen 


usbeutung der ſtaatlichen rum! 


gekommen. 8 8 95 1 = un 8 125 ns eg Die Fu mä- 
m einzelnen führte Prof, Roemer aus: Eine Ta egierung lehnte dieſe Forderung ab u 
Be Rutland 3 günſtig, nämlich, daß es * den fehlen daraufhin von Poincare eine überaus ſcharfe Note, nach 


ie] der Rumänien nicht mehr auf die Unterſtützun kreichs in 
ie]? a u ran 
” ſchaftlichen u a. Nice, ale Ye 1 Sa 
iL/ | ntereſſen in Rumänien noch weiterhin au wie⸗ 
F/ STE Ost Tel en a Bee, rel ba te 
am 


ſitzen. Das werkbeſtändige Geld beträgt 30 Prozent des ten Pas gen 5 
1 et as Finanzkomitee des ts 
ae e 05 durch Gold und fl 95 10 3 Südſlawien glatt en tie Rredit für Aumä⸗ 
AR — es Tſcherwoniec beläuft 55 auf 1 engliſches Pfund. Es fre n, obgleich am lleinſten, ohne Angabe von Gründen 
N urch zuſtande gekommen, daß im vergangenen Jahre ſämt⸗ für undefimmte gert ee 
jet Wertſchätze aus Klöſtern und Kirchen geraubt wurden, die Mancher Guardian : bemerkt zu bicher Geldihe 

e Goldbaſis darſtellen. bletonmdeſſcen Dteikopen Nomnenres imme ar 


tädten Lebensmittel in großen Mengen gibt. 
5 gebensmittelgefejäfte in Moskau find bis 12 Uhr nachts geöffnet. 


en bleiben, 


Rußland hat terne Arbeitsloſigkeit. Das iſt nur on! 1 ei . } h 
dadurch erklärlich, daß es von feinen 189 Millionen Einwohnern] gleich, ob er ae mil einem früheren Feinde wie Deutſſchland mit 
41 Millionen ren 5 nz meiſten dieſer Bewohner find dem einem Neutralen, wie der eis au mit einem Verbündeten 


wie Rumänien zu tun habe. 


Nintſchit ich gegen Czankow. 

Der e Nintſchitſch gab über den bulgariſch⸗ſüd⸗ 
ſlawiſchen Konflikt folgende Erklärung ab: „Czankows Erllärun⸗ 
gen in der Sobranje mußten bei uns mit Recht große Über⸗ 
raſchung hervorrufen. Magedonien mit den im Friedens 
vertrage anerkannten Grenzen gehört nur uns und definitiv 
uns. Es gibt kein Mazedonien, es gibt nur ein Südſerbien, die 
Wiege und den Mittelpunkt unferes allen Staates. Die aufrich⸗ 
lige Achtung dieſer Tatıade iſt erſte Bedingung für gute und 
mister e l mit un Dies ſoll man 75 fia 

1 0 weiß, uns Bulgariens unberechtigte An⸗ 
ſprüche ae dieſer Einwohner allein in den letzten Jahren 
zweimal zum Kriege führten, und daß wir ſeit 1912, um 


iſt außerordentlich zurückgegangen. Prozent der alten ruſſiſchen 
Bırtihaft iſt durch den Weltkrieg 8 70 Prozent (J) durch 

die Revolution. 15 Prozent der Zuckerfabriken ſind nur noch in 

Betrieb. Die Preiſe für die landwirtſchaftlichen Produkte ſtehen 
auf dem halben Goldpreiſe, die für induſtrielle Produkte auf dem 
reis bis vierfachen. Daß die landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe To 
billig find, iſt auf das l berangebot urückzujühren. Ser umge⸗ 
kehrle Fall tritt bei den induſtriellen Erzeugniſſen ein. Die Nach⸗ 
frage iſt außerordentlich ſtark, das Angebot aber gering. Vor 
allem kommen dieſe hohen Preiſe dadurch zuſtande, daß alles in 
ſtaatliche Regie genommen wurde. Auf dem Gebiete des Handels 
liegt Kane nur der ke a AN noch in ſtagtlicher Hand. 
Der Innenhandel iſt reſtlos freigegeben, während 


e 


eginn der Eomjetregierung völlig unterbunden war. unſer Volk von fremdem Joche zu befreien, dreimal dieſe Gebiete 
b er ſich ganz in Hontliches Sand befand, iſt ſeinerzeit die große eroberten.“ Der ſüdſlawiſche Gelandte in Sofia, . iſt mit 
Lebens mittelknappheit entſtanden. den notwendigen Inſtruktionen nach Sofia abgereiſt. eichzeitig 


ändigte die Belgrader Regi i irkularnote 
verſtändigte di Ig gierung in einer 18 Zi din 
edeu⸗ 


Ein Vergleich zwiſchen den Verhältniſſen in Rußland und 
Deutſchland fällt noch zugunſten Deutſchlands jr Die 
evolution hat außerordentlich viel vernichtet. Den Standort 
eines Gutes kennzeichnet zumeiſt nur ein öder Trümmerhaufen. 
ie landwirtſchaftliche Produktion iſt noch relativ i 


die Regierungen der kleinen Entente u 
über den guthentiſchen Wortlaut und die herausfordernde Be 
tung der Rede des bulgariſchen Miniſterpräſidenten 1 In 
der Note bebt die ſüdſlawiſche Regterung hervor, daß fie jede Ver⸗ 
antwortung von ſich weiſt für alle Eventualitäten, die kommen 


g Ä h 8 1 i i it i Unter⸗ 
exportieren. „Aber es kommt die Zeit, wo das iſche Getreide] könnten, wenn die bulgariſche Regierung mit ihrer ! 92 
wieder auf dem Weltmarkt et und für ee ein ſtützung mazedoniſcher Organiſationen in Süd 
ſtarker Konkurrent wird. A berbien fortfahren würde. 


’ 


1 
1 


Unmerſuchung von einem ort iſchen B rireter vorneh nen zu laſſen] wollten ihn ſogar verhaften. 
und gab zu veritenen. daß dieſer Vertreter ſehr wohl der britiſche hindern, feinem Blatte einen telephoniſchen Bericht über den Vor⸗ 
1 | Man verſichert, daß] gang zu geben, und ftellten dann einen engliſch ſprechenden Sepa⸗ 
der engliſche Außenm niſter beabiichtige, die gan je Angelegenheit der] ratiiten beim Telephoneren neben ihn, um den Vericht zu kon⸗ 
Genfer Tagung des Völterbundes zur Begutachtung zu unterbreiten. trollieren. 


Aus Koblenz wird amtlich mitgeteilt, daß im Anſchluß an die zuſchieben. . re li 
Ermordung des Heinz die Rheinlandkommiſſiun be Politik Großbritanniens müſſe es vermeiden, die örtlichen Straei⸗ 
ſchloſſen hat, eine Entſcheidung bezüglich der Einregiftrie- | figfeiten zu | 


r ſogenannte Preſſechef der Separatiiten Schmitz⸗[ Sonntag um 11 
Eppers. Letzterer verlangte von dem Vertreter der „Times“ eine vun 8 70 ebäudes ſtatt. 


ganze Reihe] liſchen Offiziere, 


nachl Berlin an, in Stuttgart wurden n 
Petersburg in „Sicherheit“ gebracht. Als die Bolſchewiſten zur die eg veranſtaltet und die Scheiben an ihrem Auto 


England und der Separalismus in der Pfalz. 


Der franzöſſche Borichaiter in London. Graf de St. Aulaire Verlangen ſtattzugeben, und bequemten ſich erſt dazu, als der eng⸗ 
hal ſich in der vorigen Woche auf das Foreign Oyſice begeben und liche 


Preſſevertreter erklärte, daß er noch nie fo unverſchämt be⸗ 
handelt worden ſei wie von den Separatiſten. Sie verſuchten 
daraufhin, den Engländer einem Verhör zu unterziehen, und 
Auch ſuchten ſie ihn daran zu 


Die Verüber des Attentats in Speyer. 


Der „Matin meldet aus Ludwigshafen: Der Delegigrie 


enguſche Forderung in einer Sitzung der ınteralliierten Rhein der interallterten Kommüſſion erhielt ein Schreiben aus Frankfurt a. M., 
mir > in der Weiſe beiprochen unter chrieben von 5 Mi’gliedern des Bundes Oberland“, in der 
wor en. daß die Frage geſiellt wurde, od man dieſe Regierung odteſe erklären daß fie das Attentat auf Heinz⸗Orbis und die übrigen 


Sevaratiſten verüyt haben und ſich ſchon im unbeſetzten Gebiet 
befinden. Sie Rücken ihre Befriedigung über die Ermordung des 
„Präſidenten“ Heinz⸗Orbis aus und fügen hinzu, daß keiner der Vater⸗ 
andsberräter einem gleichen Loſe entrinten werde. 

Die Pariſer Preſſe ſchiebt die Schuld 
auf — En land. 
Paris, 12. Januar. Die Nachricht von der Ermordung des 


nach der Pfalz zu ſenden. Pertinax glaubt, daß eine Einigung une! Separatiſtenführers Heinz hat in Paris zwar einen gewiſſen Uns 


willen, nicht aber die ſtarke Entrüſtung hervorgerufen, die ſich 
funft bei ähnlichen Anläſſen kundgab. Es iſt beachtenswert, daß 
die Blätter die Verantwortung indirekt England 
Der „Temps“ ſchreibt: „Eine wahrhaft friedliche 
ſchüren, ſie müſſe weiter alles vermeiden, was in 
Berlin und zumal in München als eine Intervention der bri⸗ 
tiſchen Diplomatie gegen die ſranzöſiſchen Behörden und als eine 
Aufreizung zu deutſchen Gewalttätigkeiten ausgelegt werden kann. 
Zu dem Anſchlag auf den pfälziſchen Separatiſtenfuhrer Heinz 
ſchreibt „Journce Induſtrielle!: „Der Vorfall ſei um fo unglück⸗ 
eliger, als er im ungeeignetſten Augenblick zu der Liſte der ent⸗ 
ſtandenen Zwiſchenfälle einen neuen hinzufüge. 
Proteſt der katholiſchen Geiſtlichkeit. 

Die katholiſche Geiſtlichkeit der Pfalz, an ihrer Spitze die 
Dekane, Ring en ee des Biſchofs eine Kundgebung 
erlafien, in welcher fie gegen die ſeparatiſtiſchen Bes 
ftrebungen in der Sach energiſch proteſtieren. Die Hunde 
ebung wurde den Regierungen ſämtlicher Staaten, dem Vertreter 
des 1 5 Stuhles ſowie den Delegierten der Rheinland 
kommiſſion und dem General de Metz zugeſtellt. 


Dem Verräter wird ein kirchliches Begräbnis 


ür den getöteten „Präſidenten“ der ſeparatiſtiſchen Gewaltherr⸗ 
chaft findet nad) einer Bekanntmachung der Separatiſten am 
A 


Demonſtration gegen die Militärkontrolle. 

Breslau, 18. Januar. Infolge der Wiederaufnahme der Kon- 
trolltätigteit der mteralliierten Kommiſſion in Breslau kam es 
ich dabei nicht nur] zu gewaltſamen Demonſtrationen gegen die franzöſiſchen und enge 


Januar. (Pat.) Die interalliierte Kontrollkom⸗ 
ihrer Tätigkeit a immer neue 
die Men die Kommiſſion in 
monſtrationen gegen 


Berlin, 18. 1 
EE ſtieß bei der Ausübur 
Schwierigkeiten. Geſtern grif 


aa en. Nähere Einzelheiten finden ſich nicht in der Preſſe. 


iſt bekannt, daß ein zahlreich zuſammengezogenes Polizeiaufge⸗ 


Während der Konferenz von Genua jollen die Moskauer bot intervenierte. 


Letzte Meldungen. 


Profeſſor Matthäi. 

Danzig, 14. Januar. (Pat.) Sonnabend abend ſtarb einer 
der Hauptführer der Danziger Deutſchnatlonalen, der frühere Rektog 
der Techniſchen Hochſchule Prof. Matthäi. 8 

Streiks im Ruhrgebiet. 
Gelſenkirchen, 14. Januar. (Pat.) Es wurde der General⸗ 


eher und der rumäniſchen Regierung binfichtlih rumänı|itreif beſchloſſen, der ſich auch auf die bayeriſchen Arbeiter des 


Metallgewerbes ausdehnte. Der Streil greift auch auf die Ber 

werke über. In Solingen iſt der Streik allgemein. £ t 
Frantreich genehmigt die Reife Clives. 5 
Paris, 14. Januar. (Pat.) „Echo de Paris“ meldet, daß 
Frankreich ſich mit einer Prüfung der Lage in der Pfalz durch 
den engliſchen Generalkontul in München, Clive, einverſtanden 
erklärt. Frankreich tat dies aber unter der Bedingung, daß ein 
franzöſiſcher Offizier Clive begleitet. (Natürlich um ihn geſchickt 


fallen haben auch bereits in der Praxis begonnen: um die gefährlichen Stellen, wo er etwas erfahren könnte, herum⸗ 
die Kredite für Polen und] zulotſen. D. Schriftl.) 


Das Ende der Belgrader Konferenz. 
Belgrad, 14. Januar. (Pat.) Die Miniſter Beneſch und Duca 


daß die empfingen nach Schluß der Konferenz die Journaliſten und Zei⸗ 
ganz] tungskorreſpondenten. Miniſter Duca erklärte, daß die Teils 


nehmer an der Konferenz von ihren Ergebniſſen ſehr befriedigt 
find. (2)  Nnfer Ziel iſt friedlich, ſagte Duca. Die drei Miniſter 


beſchloſſen, die nächſte Konferenz der Kleinen Entente im Jun 


oder Juli abzuhalten. 


— 


[raue fan 


„Orlentine“ 


und gibt ihnen die natürliche Farbe wieder, Glauz 


und Weichheit; einfach im Gebrauch, 
unbedingt unschädlich. 
iS Veberali erhältlich. 
Parfumerie d’Orient, Varsowie. 


. 


neee 


ws 


J 


Es hat dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen, nach kurzem, ſchwerem Leiden 
meinen lieben Mann, meinen guten Vater, 
Sohn, Bruder, Schwiegerſohn, Schwager 
und Onkel, den 


Deſtillateur 


Willy Treite 


im 36. Lebensjahre zu ſich zu nehmen. 


Helene Treite, geb. Hirt, 
Auth Treite, 

Emilie Treite, geb. Klabunde, 
Familie Hirt. 


0 
Opalenica, den 12. Jauuar 1924. 
Die Beerdigung findet am M ttwoch, dem 


18. d. Ats. nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtait. 
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Hackmaſchinen 


Syſtem „Woolnough“ 


(wie von Dehne gebaut 


für Getreide und Rüben 


liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer. 


Woldemar Günter 


Laudw. Malchinen und Bedarisactitel, 
Fette und Oele. 


3 Poznan, ul. Sew. Mieläyistiego 6. — Tel. 52.25 
s.o..u000099909099029009900300000000000. 
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000909989900960909990 9 
GER9002R96939H52HE8009 8 


rstklassites Wein- u.SnlItuosen-Versandhans 
NYKA & POSLUSZNY 
Telephon 1194 Poznan Wroctawska 33 34 
‚ Vereidigte Meßweinlieferanten 
(vinum consecrabile) 


fachmännische gewissenhafte und 
zutriedenstellende Bedienung. 


Finanz -Vertretung 


(1026 


3 “ 


anz Vertretung 


S demischer Grundbesitzer A.-G. 
Ber. in MI, Genthiner Str. 38. 


Vermögensverwaltungen — Finanztechnische Beratung 
in wirtschaftlichen Fragen — Kredite — Erledigung 
wirtschaftl. Angelegenheiten grösseren Umfanges inner- 
halb Deutschlands durch unsere Zweigorganisätionen 


— — 


9 . 
Instandsetzung 
Sümtlicher kangwitschakilfcher 
und ludlustrle-Heschinen 
wird durch uns prompt, billig und 
sachgemäß ausgeführt. 
Xp f tät. Aufbuhren von Dampf- 
ur zialläl: piiuygzylindernan Ort und 
Stelle ohne Abmontierung derselben. 


Ausgeprobte Monteure mit langjähriger 
Praxis stehen jederzeit zur Verfügung. 


gg Minen T.zo.p. 
Celkda Pd PATOWYED masennertahrk 
POZNAN 


Büroräume: ul. Piatra Wawrzyniaka 28/30. 
Tel. 4152 Fabrik: ul. Wawrzyüca 36. Tel. 2121. 
Telegr.-Adr.: „Ceutroplug“. 
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* 


ax 


Poznaniskl 


FE 


.Wroctawska 20. 


Sie Teppichen, Lüufern, Bezügen as, 


Mässige Preise! 


Haus in 1 
Grosse Auswa 


8 


N a EN 
“AKkauie ständig: 
Ro:gen, Weizen, Hafer, Wolle 
Roggen- u. We zenmehl. 
loro gegen günstige Zediagungen: 
Ober schlesische Kohle. 
Dom Przemystowo-Handlowy 


MI. Görnv, Poznan, Pen 8s 


Telephon 5476 
. 


Lie 


Ein elepanter 
made ner 
Tow. Atc., 


ſieht zum Verkauf. 
Landauer Sermannmänien 
Poznan, plac Wolnosci Air. 17. 2 


U 


IStockmotorpflug, co es., 

Baujahr 1922 nebst sämtl. Neuerungen u. Ersatzteilen sowie 

3 Hansa Loyd Trecker, 
25 US., 


garantiert betriebsfähig sin 


Voreinsendung des Betrages. 
Muster werden nicht versandt. 
Umtausch. auch Rückerstattung K% 


Unbedingte Reetlität!! 


: liefert 


x repariert fabrikmäßig 


liefert 


3 0 


nebst einem 4 scharigen Saat- u. zwei 5 scharigen Schal- f 

pflügen, Ba ahr 19147, bruch- und rıßfrei, beide 

q zugeben. Auf Wunsch stehen Abbil- 

dungen usw, zur Ve fügung. Anfragen zu richten u 
* 


Poznan, ul. Ratajezaka unter 8 Nr. 2, 24 


sh ” n N 


5 es, 
Dienstag. 


N * Seountag, 


— u 


Spielplan des Grozen Turniers. 


den 14. 1, 73, Uhr: „Der Zigeuner 
baron“. Komiſche Oper von Strauß 


den 15. 1. 7% Uhr: „Die Hugenotten“. 
Große Oper don Meyerbeer 
mittwoch, den 16. 1. 7 ½ Uhr: „Der Barbier von 


Sevilla“, Over von Moſſini. 
Donnerstag, den 17. 1. 7½% Uhr: „Der Zigeuner 
baron“, Komiſche Oper von Strat, 
Freitag, den 18. 1, 7½ Uhr: „Sinfonie- tonzert*. 
(Abonnement ungültig) 
Sonnabend, den 19. 1. 7½ Uhr: „Lohengrin“, Ro⸗ 
mantiſche Oper von Wagner. 
den 20. 1., nachm.: „Die Fledermaus,“ 
Komiiche Oper von Strauß. (Ermaßigte 
Preiſe). 


Sonntag, den 20. J., 7½ Uhr: „Rigoletto“, Oper 


ER NER n } 2 5 von Verdi. 
Ein besonders günstiges Angebot bilden — 
usverkauf HR folgends isn * | 8. 0 W ee jert gt an 4 
ee 8 zal 52 ; aſovius, ger. vereid. 
- 8 7 guter, woliener, Bielitzer Stoffe 5 bo ens che- veruanoiger. essa 3. 
Winter stoffen dur Mäntel, Joppen, Anzüge, Hosea, nn U. Gajowa 41, TI 501. 
mm LUST LU UT 0 Rx Livröen uad Kostüme. Die Aenderung des Fluchtlinienplanes eines Teiles der 


[A 


Kazj 


mier: 1 
nean / n tiennied ere 5 
2 N n C y 
Preisen, Poznan, Stary Enel as Fr 86 


rsand durch die Post nur gegen 


3500 Meter zu 9 zioty 
i ıGleichwer: in Mkp.) 


2100 Meter zu I2 zloty 


(Gleichwert in Mkp.) 


kpreist3u.16ztoty. #© 


des Bairages. 


gerFabri 


aeriigıs 


T. 2 O0. Pr 
Przedsiebiorstwo elektrote:hniczne 
Gegr, 1908 


. 


2 


Installations-Ahte lung 
ul. Pocztowa 26 Tel. 3584. 


führt aus 


Blektrizitäts-Werke für Güter u. Gemeinden 
Elektrische Beieuchtungs-Anlagen 
Elektrische Kraltübertragungs-Anlagen 


Akkumulatoren-Batterien 
Installations-Material 
Metalldrahtlampen 


Werkstatt- Ableilung 
ul. Pöülwiejska 35, Tel. 3584. 


Ele ktromotore 
Dynam maschinen 
Elektrische Apparate 


® 


Elektrische Maschinen neu und gebraucht. 


Füchse, Marder, Jitis. 
Fischotter, Katzen, Hasen 


Kanin, Roßhaare u. Wolle 


sowie alle anderen Sorten Felle 
kauft zu den höchsten Tagespreisen 


A. ab AL SK l, ran; 


Poznan, Grochowe Laki 5 früher Südstrasse), 
(Eingang ım 2. Hofe). (7 
Telephon 3537. 


Telephon 5537, 


"CE 


Kalben ie 


1, äte. pelma Bienen- 
onig zu vertauten. Zu er⸗ 
agen iu der Geſch aft sst. d. Bl. 


2 „Leitfaden für den n 3705. Men aaa. 
erbau, 2 

Piet Stereometrie. Am hiliosien kauft 
wende delchen nf Jede Hansirau 


5 


en. 
Wilbrand, Grundzüge für, 


und Berlagsanftalt T. A., 


Abl.: Ver 


Verbindungſtraße der Siowackiego mit der ul. Szammarzews tiego 
von der ev. St. Lukaskirche His zur ul. Stowa kiego liegt vom 
15. Januar 1924 bis 12. Februar 1924 im Bio VII, 
Zünmer 33 — Sadthaus, zu jedermanns Einſicht oſſen aus. 
wa ge Einwendungen gegen den Plan ſind in dieſer Zei 
bei uns einzubringen. g 
Poznan, — 8. Januar 1924. 


agiſtrat XII. 


88 


achtung! 


Zur Beachtung 


„ Bei allen Agfragen, die eine Rückantwort erfordern, 

n De > a7 Migge Bei den hohen Voſt⸗ 
e ir hierauf drin da ſonſt die Anfragen 

unberückſichtigt bleiben. BEN En 


Posener Buchdruckerei und Berlagsantalt J. l., 


Versand - Buchhandlung und „Poſenec Tageblatt“. 


Wie offerieren: 
Dr. Bardiſtein, Dr. Bardey's 
arithmet. Aufgaben. 
Volquarxots, Felomeſſen und 
Aıvellieren. 
v. Pannewih, bürgerl. Dad 
baufunde und Baupolizei.e 
Unanuer, Erd» und Seapent 
bau. 1 1 


Gründlicher Klavierunter- 
richt wird Anrangern erteilt, 
An ragen u B 4892 a. d. 
Geſchäfte jt. d. Bl. er deten. 


Ig. Dame erteilt Klanier- 
unkerr. in u. außer d. Hauſe. 
Geil. Ang. m. Honorarang. u. 
4894 a. d Geſchſt. d. Bl. erb. 


Stoffe al er Art 


bei der Firma 


R. MHunertis N 


. z. O. p. 
Niegolewskich 18 
früher \urzustastraße‘. 


Möbeltarxen 
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fertreier. M. Tita, Poznan, Grochowe Lai 4. 


Januar 1924. 
die valoriſterte Gewerbeſteuer. 


Som Finanzamt iſt uns folgende B. kanmma hung der Großpolniſchen 
kamnie: über die Staate-Gewesbeiteser im Zuſammenhang mit 

Valoriſierungsgeſetz zugegangen. 

Den Gewerbeſteuerza nern wird folgendes zur Kenntnis gegeben: 
Valoriſierung der Anzahlung. Vom 1. Januar 
kommen auf Grund des Geſetzes dom 6. Dezemder 1923 für die Ge⸗ 
werbeſcheine und Negiſtrierungskar en in Goldfranken um ſerechnete Preite 
im Anwendung, die nach den: Wert des Goldfranken am Ein zahlungstage 
Gewerbeſcheine und Rö giſtrierungskarten zu zahlen find. Dieſe 
Preise find aus folgenden Tabellen erſichtlich: 

0 I. Gewerbeſcheine. 


5 a A. Ha dels unternehmen. 
(lfategorie I bis IV 


Dienstag, 15. 


1 Handelsannalten, Aa egorie Va mit Fuhrwerken 
betriebener Hauſterhandel. Vöh) iertisee Hauſier zandel). 


N 


In Orten der Klaſſe 


1 In O. ten der Klaſſe 


? In allen Orten E. Ei RER 
a | 11 m 


Y — 

II — 

1 — 

x A — 
. 11 

VII 6 
VIII 2 


Da ier des Jabrmarktes Großhandel 
114 28 
57 15 
56 11 


D. Gewerbliche Betätigungen. 


5 8 
Art der Betätigung 


Expediteure, die keine beſonderen Büros und 
Hanbelsgehilfen unterhalten, ſondern ſich ſelbſt 
im Auftrag dritter Perſonen in Zollamtern 
mit der Verzollung von Waren, die nach dem 
Auslande gehen oder aus dem Auslande lom⸗ 

men, betätigen: ' 


1. Bei eee r 171 
2. Bei Nebenkinien „ 142 
3. außergalb der Eiſenbahnlinien 114 


a) Börſenvermittler (Makler) an Börfen (außer 


7% ee maranı fe 114 
b) Jede Art pon anderen Handelsvermitilern: 
a ren ae 85 


2. in DEE Kiaſſe N 


3. in Orten 3. und 4. Klaſſe 


nipelteure und Agenten von Verſicherungs⸗ 
ee und Verkehrsunternel 1 — 5 t 
von Kreditinſtituten, ſefern fie Operatiynen 
ohne Unterhaliung von Büros führen: 

1. in Orien 1. Klaſſe 

2. in Orlen 2. Klaſſee 

& in Orten 3. und 4. Klaſſe 
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Keifende (Commis voyageurs ) | 
U. Regiſtrierungslarte 2 


des 
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1 


Am Montag, dem 7. d. Mts., kamen Meperbeers „Hugenotten“ 
pe un. Die Orcheſterleitung war ftraff, das Zuſammen⸗ 
piel in den enſzenen geit einſtudiert, die Dekorationen reiz⸗ 
voll. Der Held dieſer Oper, Ravul de Naugis, ein Hugenotte, 
wurde von Herrn Czarnecki gegeben. Dieſer Künſtler iſt wohl 
die am meiſten hervorſtechende Perſönlichkeit unter unſeren oſener 
Opernſängern. Herr Czarnecki verfügt über ein klangvolles Organ, 
über große Ausdrucksfähigkeit, er fingt feine Rollen aus wirklichem 
Ngacherle ben heraus; zu bemängeln wäre nur eine mitunter zu 
ſcharfe und eckige Geſtik. lation. Jedenfalls bietet Herr 9 
immer eine ee using und feſſelt vom erſten bis zum 
letzten Augenblick, wo er ſich auf der Bühne bewegt. Seine Part- 
nerin Valentine war Frl. Turcgzyns ka. In der Gartenſzene, 
wo ſie rn enttäuſchte fie durch einen rauhen, unſchönen 
Klang der Stimme. Im letzten Akt jedoch hatte fie. ſich herausge⸗ 
Jungen und ftand Herrn Czarnecki ebenbürtig zur Seite. Ein De: 
weis, wie wenig der Spruch: „Der erſte Eindruck entſcheidet“ am 
tze iſt. Von den übrigen Mitwirkenden ſeien erwähnt: Herr 
Romejko als Graf Nevers, der einen Grandſeigneur und ritter⸗ 
lich geſinnten Edelmann von echtem Schrot und Korn auf die 
Bretter ſtellte, Herr Urbanowicz, der als Diener Marcel einen 
prächtigen rauhen Kriegsmann abgab, uno Frl. Fontana al 
von reizendem Außern und anmutigem Syiel. 
Am Dienstag, dem 8., folgte „Carmen“. Als Gaſt ſollte der 
Nein d. Heldentenor Sowileki den Don Joſé fingen. Vor 
inn der Vorſtellung wurde mitgeteilt, daß Herr Sow.lskt in. 
olge der Schneeverwehungen noch nicht eingetroffen ſei und Herr 
5 necki die Rolle fingen werde, was das Publikum mit leb⸗ 


} 


tem Beifall begrüßte. Sein Don Joſe war eine höchſt bemer⸗ 
swerte Leiſtung. Der Künſtler verſtand es, die Ebarakter⸗ 
entwicklung des jungen Soldaten von Gleichgültigkeit über inter 
eſſierten Aae an leibenſchaftlicher Eifersucht, zur Liebes und 


+ 


»ofener Tageblatt. 


2) auf jede Anſtalt bzw. jedes Unternehmen. das zur Kate⸗ 
gorie 1 und 2 der Handelsunternehmen gerechnet iſt; 

b) auf jede Anſtalt bzw. jedes Unternehmen, das zu den Kate⸗ 
gorien 1 bis 5 der Induſtrieunternehmen gerechnet iſt; 

c) auf jede Betätigung, die zu der Kategorie 1 und 2 a) und b 
25 5 Betätigungen Tarif bis Artikel 23) gerechnet 
iſt, un 

d' auf jede ſelbſtändige freie Berufsbetätigung (Artikel 9). 

Dieſe Unternehmen bzw. Betätigungen geben in dem Finanz⸗ 
amt für direkte Steuern Erklärungen ab, in deſſen Bezirk ſich die 
betreffende Anſtalt befindet, bzw. wo die betreffende Betätigung 
ausgeübt wird. 

Rechnungslegende Unternehmen (Aktiengeſellſchaften, Geſell⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftung, Genoſſenſchaften. Selbſtver⸗ 
waltungsunternehmen) geben Erklärungen über den Umſatz, der 
in jeder einzelnen Anſtalt bzw. jedem einzelnen Unternehmen 
erzielt wurde, das zu der Kalegorte 1 bis 4 der Handelsunter⸗ 
nehmen, und in jeder einzelnen Anſtalt bzw. jedem einzelnen 
Unternehmen, das zu den Kategorien 1 bis 8 der Induſtrieunter⸗ 
nehmen gerechnet iſt, an diejenige Finanzkammer, in deren Bezirk 
ſich der Sitz des Hauptvorſtandes befindet. Deklarationsformulare 
jind in den Finanzämtern und Kaſſen koſtenlos zu haben. Die 
Erklärung kann auch auf gewöhnlichem Papier ausgefertigt wer⸗ 
den, doch iſt der Artikel 53 genau zu beachten. Alle in dieſem 
Artikel vorgeſchriebenen Angaben müſſen gemacht werden. 

Es wird darauf hingewieſen, daß für jede Anſtalt bzw. jedes 
Unternehmen oder jede Betätigung, für die ein beſonderer Ge⸗ 
werbeſchein erworben wurde, eine endete Erklärung erforderlich 
iſt. Die kopulative Angabe der Umſätze aus mehreren Unter» 
nehmen iſt unſtatthaft. 

Genoſſenſchaften, die im Artikel 95 des Geſetzes vorgeſehene 
Erleichterungen genießen wollen, müſſen die Zugehörigkeit zu 
einem der beſtätigten Reviſionsverbände nachweiſen, oder daß ihre 
Tätigkeit den Bedingungen des Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 
29. Oktober 1920 entſpricht. Dieſe Genoſſenſchaften müſſen in 
ihren Erklärungen den ganzen Umſatz angeben und deſſen An⸗ 
nahme zur Steuerveranlagung zu einem Viertel bzw. zur Hälfte 
dem Ermeſſen der Finanzkammer überlaſſen. 

Wer die Umſatzerklärungen innerhalb der angegebenen Friſt 
nicht abgibt oder in der Deklaration unvollſtändige Angaben macht, 
verfällt auf Grund des Artikels 104 einer Geldſtrafe von 11 bis 
3841 Goldfranken. Wer, um feine, eigene oder eine von ihr ver⸗ 
tretene Perſon von der geſetzlichen Steuerpflicht zu entziehen, in 
der Umſatzerklärung ſalſche Mitteilungen macht, die zur Vereite⸗ 
lung der Veranlagung, oder zur Schmälerung der geſetzlich zu⸗ 
tehenden Steuer führen können, verfällt auf Grund des 
Artikels 106, unabhängig von der Pflicht der Entrichtung der 
Steuer, einer Geldſtrafe in doppelter bis zu 20facher Höhe der 
nicht veranlagten oder geſchmälerten bzw. einer Schmälerung aus⸗ 
belebten Steuerſumme, für den Fall belaſtender Umſtände außer⸗ 
em einer Freiheitsſtrafe bis zu 2 Monaten. 

Nicht rechnungslegende (phhſiſche) Unternehmen, die Handels⸗ 
anſtalten der Kategorien 3 und 4 oder Induſtrieanſtalten der 
Kategorien 6 bis 8 unterhalten, können gleichfalls Umſatzerklärun⸗ 
gen abgeben und genießen dann die Berechtigung von Abſatz 3 
des Artikels 76, die darauf beruht, daß die Schätzungskommiſſion 
keinen anderen Umſatz zur Veranlagung nehmen kann, als den 
in der Deklaration angegebenen, bevor nicht die Handelsbücher, 
8 ſich der Betreffende berief, als vorſchriftswidrig anerkannt 
werden. 

Die Steuerveranlagung für das zweite Halbjahr 1923 erfolgt 
bis zum 15. März 1924, worauf die zukommende und zur Ent⸗ 
richtung verbleibende Steuer bis zum 15. April 1924 oder, wen" 
die Veranlagung durch die Finanzkammer geſckah. bis zu acht 
Tagen nach Empfang des Zahlungsbefehls bezahlt werden muß. 
Die Valoriſierung der Monatseinzahlungen. Handelsunter⸗ 
nehmen der beiden erſten Kategorien, ſowie Induſtrieunternehmen 
der erſten 5 Kategorien, die im Sinne des Artikels 56 zu monat⸗ 
lichen Steuereinzahlungen verpflichtet ſind, müſſen jeden Monats⸗ 
umſatz, angefangen vom Umſatz, der im Januar 1924 erzielt 
wurde, nach den Durchſchnittswerten des Goldfranken für den 
betreffenden Monat in Goldfranken umrechnen, die zukommende 
Steuer und die Selbſtverwaltungszuſchläge ebenfalls in Gold⸗ 
franken beſtimmen, und ſie (die Steuer) an die Finanzkaſſe bis zum 
15. des folgenden Monats nach dem am Tage der Einzahlung 
gültigen Kurs des Goldfranken e i 

Die Anzahlungsquoten, die von den Summen der in Gold⸗ 
franken für Januar und die folgenden Monate des Jahres 1924 
zukommenden Steuer abzüglich ſind, werden in enkſprechendem 
Verhältnis berechnet, wobei die in Goldfranken ausgedrückten 
Preiſe der Gewerbeſcheine für das Jahr 1924 als Grundlage ge⸗ 
nommen werden. 

Beiſpiel: Wir nehmen an, daß der Umſatz eines be⸗ 
ſtimmten . erſter Kategorie im Januar d. Is. 
13 Milliarden 500 Millionen betragen wird, der Durchſchnittskurs 
des Goldfranken für den Monat Januar 1 350 000 M. und der Kurs 
des Goldfranken am Tage der Ein ahlung der Steuer, dem 
35. Februar d. Is., 1400 000. Der Umſatz, umgerechnet in Fran⸗ 
ken, ergibt 10 000 Goldfranken — 2 Prozent Steuer, gleich 
200 Franken. Wird ein Zwölftel des (valoriſierten) Patents, 
das heißt werden 47 Franken und 41 Centimes abgezogen, dann 
verbleiben für den Staatsfiskus 152 Franken und 59 Centimes. 
Auf die Selbſtverwaltung entfällt 7 Prozent oder 50 Frauken, 
und nach Abzug eines Zwölftels des valoriſierten Zuſchlags in Höhe 
von 11 Franken 85 Centimes — 38 Franken 15 Centimes. Im 
ganzen entfällt auf den Monat Jannar eine Steuer von 190 Frans 
ken 74 Centimes oder rund 190 Franken 70 Cenkimes und bei 
der Einzahlung in Polenmark am 15. Februar 1924 — 266 Mil: 
lionen 980 000 Mark. 

Von dem im Dezember 1923 erzielten Umſatz müſſen die oben 
erwähnten Unternehmen die Steuer und die Selbſtverwaltungs⸗ 
zuſchläge in Polenmark berechnen, die geſetzlichen Abzüge oleich⸗ 
Mordraſerei packend zu geſtalten. Ein zwingender Eindruck war 
beſonders ſein Auftreten in der Schlußſzene, in der er mit düſterer 
Eindringlichkeit ſpielte. Ter Verismus wurde hier in zuckenden, 
krampfigen Bewegungen zum äußerſten getrieben. Die Carmen 
der Frau S;afransta war bei ihrem erſten Auftreten am 
ſtärkſten. Ein Hauch des Schickſals ſchien ſie hier zu umwehen. 
Gegen den Schluß bin fehlte die Dämonie, die der Künſtlerin nicht 
au liegen ſcheint. Der Toreador Herrn Zawroekis war unbe. 
riedigend. Sein Koſtüm war im zweiten und dritten Akt zer⸗ 
fnittert und ſaß ſchlecht, ſo daß man den Eindruck, den er auf 
Carmen machte, nicht verſtehen konnte. Frl. Marynowiez als 
Micasla ſang mit großer Bewegung und Zee 


Eine Premiere brachte der Donnerstag: den „Zigeunerbaron“ 
von Johann Strauß. Eine liebenswürdige komiſche Oper, der 
Operette nahe verwandt. Beſonders originell in feiner Komik 
wirkte der reiche Sede Kalmun Zupan (Herr Fo⸗ 
lanski), der einen gefunden, derben Humor in das Stück bringt. 
Frl. Nachowicg als feine Tochter erfreute durch hübſches Aus: 
ſehen und fang auch recht netz. Herr Romin als Sandor Ba- 
rinkay und Frl. Marynowicß als Zigeunerin Gaffi waren 
erfreulich. Auch die übrigen Perſonen verhalfen dem Stück zu 
ſeiner heiteren Wickung. Die Fülle anmutiger, kecker und »raſſi⸗ 
ger“ Melodien kam durch Herrn Tyllias Orcheſterleitung zu ihrem 


Verdis Meiſterſtück, die „Aida“, brachte der Freitag. Herr 
Sowilski, ehemals Heldentenor der Königl. Oper in Laibach, 
fang ſloveniſch den Rabames. Er wurde nach den mittleren Akt⸗ 
ſchlüſſen ſehr gefeiert. Über Herrn Sowilskis Spil lag ein tiefer 
Ernſt, er drängte ſich nirgends vor, ſondern paßte ſich vorzüglich 
ein und tra: dort zurück, wo es engebracht war. Seine Stimme 
hat einen tönenden, dunkelſtrahlenden Klang, der ſtellenweiſe elek⸗ 
triſierend wuken kann. In der Schlußſeene atmete er zwar die 
ſchwere Melancholie des Kerkers, aber es zeigte ſich auch anſcheinend 
eine gewiſſe Ermüdung bei dem Künſtler, ſo daß der Eindruck hier! 
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falls in Polenmark vornehmen und die zur Entrichtung ver⸗ 
bleibende Steuerquote nach dem am 2. Januar 1924 für den 
Goldfranken gültigen Kurs von 1220000 in Goldfranken um⸗ 
rechnen. Die Einzahlung erfolgt in Polenmark nach dem Franken⸗ 
kurs am Einzahlungstage. 

Valoriſierung der gemäß Artikel 56 Abſatz 2 des Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes eingezahlten Steuer. Der genannte Artikel beſtimmt, 
daß die Zahler, die zur Abgabe von Umſatzerklärungen verpflichtet 
ſind, aber nicht zu den beiden erſten Kategorien der Handels⸗ 
unternehmen bzw. den 5 erſten Kategorien der Induſtrieunter⸗ 
nehmen gehören, müſſen in der Zeit vom 1. Januar bis zum 
1. Februar 1924 die auf den im zweiten Halbjahr 1923 erzielten 
Umſatz entfallende Steuer berechnen und an die Finanzkaſſe ein⸗ 
zahlen. Das bezieht ſich auf die Handelsanſtalten dritter und 
vierter Kategorie und die Induſtrieanſtalten 6.—8. Kategorie, die 
von rechnungslegenden Unternehmen unterhalten werden, ſowie 
auf gewerbliche Betätigungen der Kategorien 1 und 2 a) und d) 
und auf freie ſelbſtändige Berufsbetätioungen. Dieſe Steuer⸗ 
zahler müſſen vor Abgabe der Umſatzerklärung die auf den im 
zweiten Halbjahr 1923 erzielten Umſatz entfallende Steuer 'n 
Polenmark nach dem am 2. Januar 1924 geltenden Kurs in Gold⸗ 
franken umrechnen. Die jo berechneten Goldfrankenquoten werden 
an die Finanzkaſſen in Polenmark nach dem am Tage der Ein⸗ 
zahlung gültigen Kurs des Goldfranken eingezahlt. 

Kurs des Goldfranken. Die betreffenden Kurſe des Gold» 
franken, die zwar erwähnt, aber nicht angegeben ſind, werden durch 
beſondere Verfügungen zu gegebener Zeit zur öffentlichen Keunt⸗ 
nis gegeben. 2 

Valoriſierung der Siumn’sftrafen. Von Gewerbeſteuerquoten, 
die nicht innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt eingezahlt wurden. 
wird vom 1. Jannar 1924 an eine Säumnisſtrafe in Höhe von 
2 Prozent monatlich erhoben. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen. den 14. Januar. 
Vibelkurſus der Evangeliſchen Frauenhilfe. 


Der Landesverband der Evangeliſchen Frauen⸗ 
hilfe hält vom 15 —18. Januar einen Bibelkurſus für 
Frauen im Heimatsſaal des Evangeliſchen Vereinshauſes ab. Am 
Mittwoch, dem 16. Januar, abends 8 Uhr ſoll aus dieſem Anlaß 
im Saal des Evangeliſchen Vereins junger Männer, nicht im 
großen Saal, ein Evangeltſationsabend für alle evangeliſchen Frauen 
Poſens fein. Die Anſprachen werden Generalſuperintendent D. Blau 
und Piarrer Mahler⸗Czempin halten. Letzterer iſt durch feine 
lebendige, ſeſſelnde. die Her en erwärmende und mit fortreikende Ark 
von feinen Miſſionsvornägen in Poſen berens bekannt und beliebt. 
und es wind ihm hoffentlich auch diesmal gelingen, ſeine Hörerinnen 
beiauszu ühren aus all den Sorgen des Alltags zu jenen Höhen, 
wo es gut iſt. beionders in dieſen Tagen. „Hütten zu bauen?. Das 
Thema des Vortrages: „Nicht ſorgen, ſondern ſegnen“, läßt auf ein 
Raſten auf jenen Höhen hoſſen. Allen evangeliſchen Frauen Poſens 
wird der Beſuch dieſes Evangeliſarionsabends dringend empfohlen. 


# Der „Tabaksfrank“. Von heute. Montag, ab gilt bis zum 
20. ö. Mis. e nicht. en neuer Mulnpikator für den Verkauf don 
Tabalserzeugniſſen in Höhe von 1910 000 Mk. 

x Miijonowka. In der letzten Sonnabend⸗Zießhung wurde das 

x Der Männer⸗Turn⸗Verein Poſen beging geſtern im Zoologt⸗ 
ſchen Garien die Feier ſeines 63. Stiftungsfeſtes unter L. 
nahme verſchiedener Ehren äſte und fo zahlreicher ſon tiger Freunde der 
edlen Turnſache, daß dec feſtlich erleuch ete Saal dicht beſetzt war. Die 
Feier begann mit einer in ein dreifaches Gut Heil auf die Turmerek 
endenden Anſprache des Vorſitzenden, dem ſich ein von einer jungen 
Dame mit Wärme und Ausdruck vorgetragener Vorſpruch anſchloß. 
Dann folgten turneriſche Vorführungen. die voy dem edien Eifer und 
erfolgreichen Können aller Turner und Turnerinnen des Vereins, ſogar 
ſeiner jüngſten Mitglieder, beredtes Zeugnis ablegten und durchweg 
ausgezeichner waren. Mit ganz beſonderer Freude erfüllten neben den 
prächtigen Leiſtungen der Turner, die der 1. Damen⸗Riege am Pferdes 
barren, die die Bezeichnung „ſchwaches Geſchlecht“ für die anmutigen 
jungen Damen hin ällig machten und manchen Jüngling und ſog. Bere 
treter der edlen Männlichkeit zur Nacheiferung anſpornen ſollten. Ge» 
boten wurden im erſten Teil Freiü ungen der Damenabteilung, Übungen 


Los Nr. 2 787 681 gezogen, das in Lublin verkauft worden war. 


8 5 
Fur Seitungsbeſtellung. 

In der Zeit vom 15. bis zum 25. nehmen die Brief- 
träger für die zuſtändigen Poſtanſtalten die Beſtellungen auf 
das „Poſener Tageblatt“ entgegen. Wir bitten, die Zeitung 
rechtzeitig beſtellen zu wollen. Wenn auch nach dem 23. 
noch Abonnements von allen Poſtämteen angenommen werden, 
ſo iſt es doch ratſam, die Beſtellung frühzeitig aufzugeben, da 
ſonſt die erſten Nummern des nächſten Monats aus bleiben, 
wenn nicht bei der verſpäteten Beſtellung die Nachbeſtellung 
der erſchienenen Nummern beantragt wird. Die Seitung iſt 
das Rad, das die Welt bewegt, ohne ſie lebte man wie der 
Fiſch im Waſſer, in Untiefen. Die Heitung zieht alle Geſcheh⸗ 
niſſe an die Oberfläche. Sie ſorgt für Aufklärung auf 
allen Gebieten und iſt der Leitſtern für viele Tauſende. 
Es kann ohne die Seitung niemand auskommen, wenn er nicht 
Schaden nehmen will. 


verlag des „Poſener Tageblattes“. 


nicht mehr jo ſtark war. Als Amneris iſt Frau Szafrans ka 
weit beſſer am Platze denn als Cormen. Die königliche Würde 
und Gehaltenheit, verbundem mit warmem Empfinden entſpricht 
vollkommen ihrer Begabung. Herr Karpacki als Amonatro 
ſpielte packend und ſang ausdrucksvoll, ebenſo die Aida des Frl. 
Turczyüska. Die Szene am Nil gelang vortrefflich. ie 
bewährten Herren Tarnawski und Urbanowicz ſtanden 
als König und Oberprieſter auf der gleichen Höhe. Die Orcheſter⸗ 
leitung war ſtellenweiſe zu ſchleppend, andererieits ſollten vor den 
dreimaligen Worten des Oberprieſters in der Gerichtsſgene: „Ach, 
on milezy“ (Ah, er ſchweigt) die Pauſen etwas länger ſein. Voll⸗ 
ſtändig verunglückten die Trompeten und Hornbläſer in der großen 
ee e und Wee Dos >: 
Doch verwiſchten die folgenden anmutigen Tänge ba 

3 Eindruck dieſer Entgleiſung. Die Dekorationen ſchwelg⸗ 
ten in orientaliſcher Pracht. i e 

rkonzert Joſef Sliwisskis im- Univerſitätsſaa 

der Nc 0. Um Flur ſol lte es beginnen, begann 
aber erſt um 49, was angeſichts der Kälte im Saal nicht ſehr er⸗ 
freulich war. Die Wärme der muſikaliſchen Begeiſterung reichte 
bei den meiſten Zuhörern nicht aus. Zuerſt ſchlichen die vefollet- 
tierten Damen hinaus, um ihre Jacken und Pelze zu holen, dann 
auch die nicht dekolle:tierten, und noch der großen Pauſe ſaß faſt 
alles in Mänteln da. Eine ſolche Rückſichtsloſigkeit ſollte ſich die 
Konzertdirektion doch nicht leiſten. Nach der großen Pauſe erſcholl 
kein Klingelzeichen, und als man auf mündliche Bekanntmachung 
hin in den Saal trat, ſpielte der Künſtler ſchon. Herr sliwinski 


ſpielte mit geſchmeidiger, me verſagender Technik Beethovens 
Waldſteinſonale. Schumanns Sinfoniſche Voriationen und ſämt⸗ 


liche 27 Etüden von Chopin. Hier hätte eine Aus 
mehr geboten. Herr Sliwichskk ſpielt glatt und et 
ſangvollem Ton, ohne ſtärkere Akzente anzubri 


. — 


wahl vielleicht 
enmäßig, mit ge⸗ 
ngen. M. 


der 2. Männer⸗Riege am Pierd mit Federbrett, &ei 
12 Turnerinnen am Barren; im zwe ten Teile 9 
eine ſtürmiſche Heiterkeit entſeſſelnde Zuererpoffe, und im dritten Teile 
Kunſtſtabllbungen. Pferd⸗Varren der 1. Damen ⸗Riege. Kobolde veim 
Turnen und Recklurnen der 1, Männer⸗Riege. Lie Darbi⸗tungen ernteten 
ſtürmiſchen Beifall. Ein ſich auſchließender Ball hielt befonders die 
Jugend bis lange nach Miiternacht in gemütlicher Stimmung fro) 
vereint. 

x Nauhreif. Einen ganz befonders prächtigen Anblick bot Sonn⸗ 
dag früh die im präch igſten Rauhreif prangende Na ur; Bäume und 
Sträucher glänzten wie mit Zucker übergoſſen. Das prächtige Natur⸗ 
ſchauſpiel veranlaßte manchen Naturfreund zu einem Fri ſpaziergang 
ums Kernwert uſw. Auch heut morgen konnte man die Rauhreiſprach: 
wieder bewundern. An be den vorangehenden Abenden herrſchte dichter 
Nebel, am Sonnabend freili h m hr, als am Sonntag. 

x Selbſtmord eines Betrügers. Ein junger Mann namens 


ellihartsturnen von 
Marmorgruppen und 


Teoftl Zjawinskt hatte in Liſſa größere Unterſchlagungen 
betzangen und war dann nach Poſen geflüchtet. Der Geſchädigte 


verfolgte ſeine Spur und fond den Betrüger am Sonnabend abend 
gegen 9% Uhr in einem Kaffee am Plac Sw. Krzyski (fr. Petri⸗ 
platz). Er holte einen Schutzmann herbei, der den Betrüger feſt⸗ 
nahm. Dieſer folgte ihm, ohne Widerſtand zu leiſten, auf die 

traße, griff aber plötzlich in die Taſche und zog einen Revoloer 


deraus, mit dem er ſich eine Kugel in den Kopf jagte. 
* wurde in das Stadtkrankenhaus geſchafft, ſtarb aber kurz 
arauf. 


I Aufklärung von Dlebſtählen. Eine größere Firma in der 
ul. Wielka (fr, Breite Straße) bemerkte feit mehreren Monaten 
das Verſchwinden gröberer 1 Waren aus ihrem Geſchäft, 

eiingen wollte, den oder die Diebe zu ermitteln. 


ohne daß es ihr 0 
Sie hatte auch bereiks einige Angeitellte, die fie, wie ſich ſetzt 


Handel und Wirtſchaft. 


Wichtige Fragen. 


2 


— Polener Tageb takt. 


berausſtellte, ganz Unrecht im 
wohl börten die 2 


gelungen, das 


zu Verdacht hatte, entlaſſen; gleich⸗ 
bſtähle mißt auf. Am Sor nabend iſt es nun 
jährige Lehrmädchen Brontsſawa Korde⸗ 
laſeng ko als Diebin zu ermitteln. Dieſe brave Broniszawa hatte 
mie ſie ſelbſt zugegeben bat, ihre Diebſtähle feit April v. Is. verübt 
und dabei für rd. 277 Milliarden Mar! Hemden, Fandſchuhe, 
Trikotagen, ſeidene Bänder uſw. geſtohlen. Sie hätte ſich wobl 
kaum zu einem Geſtändnis bequemt, wenn man nicht bei einer 
be: der Mutter vorgenommenen Hausſuchung einen größeren 
Poſten der geſtohlenen Sachen im Keller unter Kohlen veritedt 
dorgefunden hätte. — Gleichfalls aufgeklärt wurden zwei Schau⸗ 
zenſtereinbruchsdiebſtäble in der ul, Wielka (fr. Breite Straße, 
bei denen für einige Milliarden Mark Stoffe in der letzten Zeit 
geſtohlen wurden. Die Diebe ſind der 19jährige Czeszaw Ba⸗ 
kowski und der 14jährige (1 Telesfor Machow ski. Nicht 
weniger als neun Hehler, die den jugendlichen Einbrechern 
als Abnehmer dienten, wurden feſtgeſtellt und ein Teil von ihnen 
wurde verhaftet. Einer von den Hehlern hatte im bergangenen 
Jabre beim hieſigen Gericht wiederbolt als Laienrichter mitge⸗ 


Worte zur Altershilfe, 
Nun hot das tückiſche Alter mich 
mit ſeiner Krücke getroffen. 

Nicht bet allen Alen trifft dieſes Wort zu. und feines eigenen 
Alters Erſabrung hat Goetre in ihm kum niedergelegt. Aber ei 
ind heutzutage ihrer mehr als je, die fo empfinden. Da muß gegen 
die Tücke die Liebe auf den Plan und, wo die Kinſcke traf ſollte Gute 
den Schmerz lindern. Büchner, Paſtor. 

Geldſpenden nehmen alle deutſche Banken, Lebensmitte! 
das Bureau der Altershilfe. Waly Leſzezynskiego 2 (früher Kalſer⸗ 
ino), entgegen. ? 8 


Won den Märkten. 

Der Moskauer Preduktenmarkt hat auch im Dezember keine 
befondere Belebung gezeigt. Die Zahl der Beſucher ging ſogar 
zurück, wenn auch die 5 5 der vollzogenen Abſcklüſſe ſich ver⸗ 

ager ziemlich überfüllt ſind, halten die 


gen Fabrik waren vor einiger Zeit einge 
Werte von drei Milliarden Mark ver- 
Diebe wurden mehrere in der Faorik beſchäftigee 
{ t. — e ind aufgeklärt iſt der in der Nea 
zum Freitag bei der Firma Gebrüder May in der ul. Wjazdowa 9% 
(fe, Am Berliner Tor) verübte Zweimilliarden⸗Diebſtahl. Die ge⸗ 
ſtohlenen Stoffe ſind inzwiſchen wieder herbeigeſchafft worden. 

x Tichktähle. Geſtohlen wurden: aus einem Geſchäft in 
der Wielke Garbart 48 (fr. Große Gerberſtraße nach dem Ein. 
1 der Schaufenſterſcheibe Wuritivaren, Spes. Streichhölzer 
Himkeerſaft, 40 Stück Seife im Werte von 100 Millonen Mar 
aus einer Bäckerei auf der Walliſchei 4 Säcke mır Werzenmeh 
im Werte von 200 Millionen Mark; aus eınem Ställe in Görng 
Wilda 122 (fr. Kronprinzenſtraße) ein Paar Arbensgeſcherrer au 
einem Korridor in der ul. Pocztowa 28 (fr. Friedrichſtraßeß ein 
Herrenüberzieher mit Krimmerkragen m Werte von 150 Millionen 
Mark; aus dem Haufe ul. Rom. Szymanskiego 10 (fr. Wiener⸗ er 
ſtraße) ein Magnet von einem Motorrade und 50 Liter Venzm 
für 750 Millionen Mark; große Mengen Delikatoßwaren aus 
einem Geſchäft in der Sw. Marcin 18 (fr. St. Mart enſtraße): vom 
Boden des Hauſes ul. Patrona Jackowskiego 11 (fr. Nolendorf⸗ 
ſtraße) für 500 Millionen Mark Damenwäſche. : 

x Pollzellich feſtgenommen wurden am Sonnabend und am 
Sonntag: 3 Obdachloſe. 16 Dirnen. 4 Perſonen wegen Diebſtahls, 
4 geſuchte Perſonen, 1 Betrunkener und 1 Fürſorgezögling. 


wirkt. — Aus einer hieſi 
Ztr. Leim im 

ſchwunden. Als 
Arbeiter ermittel 


| 


Fllehne 10. Januar. In der Nenjabrenaht war auf dem 
Gutsgefe beg 1 arößeres Schadenfeuer aue gebrochen, 
bet dem fünf werivolle Pferde. ein Kurſchwigen und et wa 80 Zenner 
Roggen verbrannten. Jetzt iſt ein Arbeiter. der un fene Zeit allein 
in der Nähe der Brandſtelle von Gren gbeamten geſehen worden iſt. 
als der Brandſtiftung verdächtig verhaftet und dem 
Gerichts gefängnis übergeben worden. 


Rurſe der Wojener Börje. 

(Notierungen in 1000 . 
Bankaktien: 14. Januar 

Amieckt. Boraefi i Ska. .- VIII. Em 90) 


12. Januar 


Veröſfentlichnngsgebühren im Diiennlk Urzedomn Miniſterſtwa größerte. Obwohl die Bank Poznaaski J.—II. cem. 200 
Skarbu. Die Pauſchalgebühren für die Beröffen lichungen der Genoſſen⸗] Verkäufer ihre Waren zurück. um noch höhere Preiſe zu erzielen, Bank Brzemostowec Lil. Em. 10001 105 1000 f 
ſchuften im Dziennik Urzeudowy Miniſterſtwa Skarbu. ſind wie folgt] da die Provinz faſt überall ſtei-ende Tendenz hat. Tatſächlich ift | Bank Zw. Soötet Zarobk. l.-XI. Em 230-2450. 2 00 
erhöht worden: auch in der erſten Hälfte des Monats der Preis für Weizen von Kolekt Bank Dandl., Boznan 1. — IX. 900 9 ⁰ 
A. Mark 350000 auf 2 Millionen Mark für Bekanntmachungen, | 1,15 auf 1,25 Rubel, der für Roggen von 80 auf 88 und ber für | Wielkop. Bank Rolntezu .- IV. Em. 60 80 60 
end: N Hafer von 64 auf 73 Kopeken geſtießen. In demſelben Verhältnis] Bank Miwnarzu LI. Em. . 8) 10) 
1. erſte Eintragung, haben ſich auch die Mehlprerſe erhöht. Induſtrieattien: 
2. Gründung einer Filiale, Börse. Arcona l.—V. m. . . . 800-730 800 
8. Anderung von mehr als drei Artikeln der Sstzung. 1 Browat Krotoſzynski I. —IV. Em. 1400-120) 1500-1430 
B. Mart 175000 auf 1 Million Mart für alle üdrigen Regiſter⸗ st Derliner Börfe vom 12. Janne. (In Migionen IT. Wien | Urzesk Auto Lil. Em. . . 175200 —. 
eintra ungen. und B dar ft in 1000 Mk.) Am zerdam 1415950, Brüſſel 178553. 5, Cegielski I. IX. Em. 450 360380 4270-380. 
Tie Erhödung verpflichtet vom 5. 12. 28 und wird angewandt auf] Coriſtanta 611468. Koper hagen 716130, Siodholm 1129170, Hel no. Centräla Rolnttow 1.— VII. Em. . 13120 16515) 
alle z aück l genden Betannma bun zen, ohne Rück icht darauf, ob die dors 107730. Sralien 189525. nne L—V' Gm... . . 1100-1.000 1050-1 i00 
Bezahlung ſchon erfolgt iſt oder nicht. Paris 201495, Schwein 71781. Spmien, 51 690. Japan 19 20% Jabr. Meblt 1 Cprösli Drzewa 
Betriſſt Dividende auf den Geſchäftsantell für 1023. Bekanntlich] Wien abgeit. 64595, Prag 12180, Budapeſt 153602, Bulgarien 31022, Swarzedz J.— II. (m. 100 
dürfen die Geuoſſegſchaſten als Dividende auf den Geſ ä tsanteil nuch ı | Jugoslawien 43378. g Debtento 1.— IV. een 400 
mehr als 2 Prozent vom Hundert über den Höchud stontſag der == Oſtdeviſen in Berlin vom 11. Januar. Freiverkehr. (In] Gawana ER RR —— 
Polska Krafowa Kaſa Pozyczkowa verteilen. Im letzten Jahr betrug | Millionen, volniſche in 1000.) Aus 3ahluma: Nufareſt 21 691 G.] Garbarnta Sarmicki Ovalenica I. Em. 300 800 
der Höhiiistonfag der Polska Krajowa Mala PBozycrtowı 48 Prozent | 21909 g., Riga 832500 G. 847 500 B. Reval 10 620 G, 10 770 B.,] Goplana J. III. Em 300 550 A 
demnach könen die Genoſſenſchaflen für 1923 bis 50 Prozent Dividende] Lowno 4.0750 G., 4.9 2% K., Katlowit 33 G. 33 8. — C. Hartwig l. —- VI. m. 30 459-350 
anf die Geſchaͤftsauteile verteilen. Noten: volnſche 320 G., 341 N., lettiſche 800 000 G., 840 000 B., Hartwig Kantorowieg 1. — ll. Em. . 1 700 1800 2 000 
eee - a eg eſtniſche 9240 G., 10360 B., litauiſche 419 200 G., 410 800 B. : 130 
8 © ee hama - die 23 Induſtrie. f Hurtownia Drogeryina n Tag 9 be 
Im laufen en Jahie wird der Eriolf ung der Brauneiſenerze in dem 5 öri 2 urtomnia Zwia koa .—IV. Em 70 e 
weſtlichen Teile des Beziris Radom beſondere Aufmertſamkeit zuge⸗ Warſchauer b e vom 14 3 00 erben Stor 1.— III. E n. 209 220! 
wendet werden. Die Brauneiſenerze find in Bolen noch fait under-| _ Dollar 9800000-99,0000, Engl. Pfund 4 ten] Penzield-@iftoruus 1.—fl. Em... 8 5000-2 800 
Bern, fo daß evil. zahlreiche friſche Förserungen eingerichtet werden Ne Franten 1725000. Franzöſiſcher Fran fen Heir f dor wee 1.-Il. Em. 289—28 25) 
nen. 8 f . Jskra 1.— Ill. m.. 6550-88) 109-935) 
Von den Aktiengeſellſchaften. = 1 % für den 14. und 18. Ja⸗ zen w Torumu . . 4 40 - 
-Wytloczenia O eſu“ T. A. in Pleſchen. Die Generalver ammlung] nuar 1890 000 tp. n reg 15 Iv. 24.00 
findet ant 5. Fe run 1924. nachm. 3 Uhr in den Geſcha tsräumen der . 50 3 n 32 ee iv arſzawie 13 80. . 10) 250 
Zirma Sy nanowskl & Pelec in Oſtrowo ſtatt. Kapitalerhöhung Warſchauer e 12. Januar, Or. Roman uad 1.—IV. m —12 500 ee 
Grun ſtuckde kuf, Statutenänderung. (M P. 10.) eviſen: } . * 
z uckerfzbrit Wreſch n T. A. Die Generalver ammlung findet] Belgien. . e 426 00 Prag 287 500 ee 39 3 .. 52 33 N 
em 31. Januar 1924, nachm Mi Uge im Sazle des Hot ls zum London 42 500 000-418 0000 Schweiz 1726 00 . 1 a a * er 53 05 2 0 
Weißen Adler (Biatym Orkem) in WMreſchen, Rynei ſtatt. (M. P. 10, Neuvorrt „990 0% Wien . 13.001360 Mbnmwerna L—V. “eo. 653 69 
1 : i Holland 32 000 Jtalen . . 48000 nent 1.—II. m. 100 u 
Centrala Driewna T. A. in Poſen. Auf Grund des Beſchluſſes bB 1830 Alotpbons II 1600 0] ton Paromy w Gxiediie .. . — 425 —4 0 
der Generatberſanimlung vom 16. Juni 1923 wird befannt gegeben, dan] Lolofran nk 475000 Zioipbon En 500001 600 000 S. Benvowsu 1. —lll. m. . . 325 Der 
das Atgenkapual um 80 Millionen auf 100 Millionen Dip. nom ervöht ] Baris. 475 an Mr Ptoino 1.—Ill. m. 300 270 280 330 —300 
Mieten IR, e Bm e rg 15 17 . 6 * a Lapiernia Bydgoſ ze l.— IV. Em. . 375—3 0 850 370 
dividendenberechtigt. ie zonäre erhalten auf je e alte Aktie Drei 7 2 7 Piechein. Fab ı Cementu 3000 —2 800 —.— 
junge aut ee ‚ai % 12 . Den . Danziger Millazskurſe bon 14. Januar. Pr Sens 1 Em. 750 700-750 800750 
arcinkow kiego 8, iſt mit der Aus ga r miſſten beauftragt is $ t AIV. Em. 095 2.5 8 
worden Das Bezugsrecht erliſcht am 27. Jan. 24. (M. P. 8.) 5 1 Million poln. Mail.. e 0,89 Gulden Bea 80 1 0 3 Zagr. 8 
Poſeuer Tonwerke t. z 0. p. it in Liquidation getreten. „ „auch nme nern 590 „ TE en te RR 60 
toren ſind Herr wriec ustaw Lipinske und Fräulein Seveyna Cie⸗ er: - . Starogradzta Fabr. Mebl. I-II. Em. —— 409 
alewic owna beitell: worden. (N. F. 8) f g 5 * Tartat we Wriesnt 1. —Il. Em. . 90-85 8⁰ 
Zaltabn Przemystowe Winkelhauſen T. M in Stargard. Die Amtliche Nonerungen der Voſener Geireibeborle Ianına L-IV. Em. 50 DES 
Feneraiver amm un findet am 28. Januar 1924. mittags 12 Uhr, im vom 14. Jauuzt 1924. Tri 1. — III. Ww. „„ „1100 9901 000 
Sitzungsſaale der A.-G. in Stargard ſtatt. (M. P. 6.) (Ohne Gewähr.) a „Una® (rüber Bengli) J. u. It. Em. 3 300 8405-3300 
„Strem“ S. A., Chemiſche Fabrik in Warſchau. Die Generalver⸗ Die Großhandelspreiſe verſtegen iich ür 10) Kg. bet ſofortiger Waggon · Waggon Ottrowo 1.—IV. Em. . 1300-1400 N 
ſammlung findet am 81. Januar 1924, nachm. 5 Uhr, in den Geſchuͤfis⸗ Lieierung loko Verladeſtation.) Wisla, Bydgoſzez 1. — III. Em. — b 5 500-6 750 
räumen der A ⸗G. in Warſchau, ul. Mazowiecka 7. ſtatt. Das Aktien⸗ Welzen . 31 000 00% 34 000 00% !Berzentiere . . 18 000 000 Wytwornia Gvemiezna 1. —- IV. Em. 220 200 180-220 
lapital ſol durch eine neue (IX. Em.) Emiſſion erhöht werden. (M. b. 7.) Roggen . 20 000 000 - 22 000 000 | Roggenkleie . 16 000 000 Wyroby Ceramieine 1.-I. Em Krot. 1000 1000 
Bank Kredhtu Hipotecinege S. A. in Warſchau. Auf Beſch uß der Weidenmeh 0000 -60.00 „000 Pelufcten 23 000 0.02 000 (00 | Jed. rowak. Grobztstte l. —1 V m. 70-700 TU 


Generalver anınunng iſt das Aktienkapital auf eine Milliarde Vitp. nom. 
erhöht worden. Die Aktionäre erhalten auf jede Aktie der vorh. Emiſ⸗ 
fionen eine junge der IV. Em. zu 750 Mt. für 500 Mk. nom. Die 
jungen Aktien find ab 1. Januar 1924 dividendenberechtigt. Das Be⸗ 
zugs recht läuft am 28. Januar 1924, mittags 2 Uhr ab. (M. P. 7.) 

Der Aufkauf der Aktien 
Krakau, die ſich in den 
gasinduſtrie in Lember 
und Gas⸗Akt.⸗Geſ. in 
beider Geſellſch 
denden für 192 


tsratsſitzungen 
auf die Dion 


Suche zum 1. 4. 1924 unverheiraleten 


Bronnereiverwalter 


für Brennerei, Kartoſſeltrocknung. elektr, Anlage 
Guts vorſt hergeſchäfte und Buch ührung. 58: 


(4832 
C. Jacobi, Trzeianka, 


| v Micorzewo (Op lenteg 


Stenotypiltin, 


5 polniſch und mög ichſt auch deuiſch 
ſtenographierend, vom 15. 1. 1924 
geſucht für einige Stunden täglich. 
Schü ijtliche Bewerbungen mit Angabe der bisherigen 
Tätigkeit ſewe geugnisabſchri ten nur mirklich erſt⸗ 
klaſſiger Kröte find zu richten an „PAR, Poznan, 
Fr. Ratajczaka 8 unter Nr. 2,227. 


evan 
in W 


flellung, 
derlich. 


Stellg. zu 


Wagenfabrik, Onlezuo. 


Guts ſekretärin, 


geliich, 
ort un 
a. gut. Famuie. Derfcauens- 


Pe ſönliche Vor, ellung exjor⸗ 
Modrow, 


Modrowo bei Skarszewy 
Pommerellen). 


Jg., deunſch. Madchen ſucht 


auf Gut. Ang. u. L. 4898 
Ae Geſchäſte lt. d. bl. erb. H Iasi. d. Bl. erbeten. 


Seradella 18 000 90020 000 000 

Wicken . . 20 000 000 - 23 LO, 000 

Braugerſte 21 090 000 — 23 000 000 Felderbſen 28 0,0 000 —33 000 000 

Haſer .. 21000. 000- 23 000 00 Bikt.⸗Erbſen 45000 000-55 000 000 
Marktlage unverändert. — Tendenz: ſeit. 


——ũ— —ĩ——ä—— k—Ip 4vmů—ꝛ —— 
Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs 
der Warſchauer Vorbörſe vom 14. 1. 24 (1 Dollar 4.20 Gold⸗ 
mark) 2 382 500 Mlp. 
SF Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkurs 
der Dan er Vorbörſe vom 14. 1. 24. 1 Dollar in Polen 
1 Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Goldmark 


Roggenm. 39 000000 - 420000 
Gerſte 19 000 000 


0 1 1 IL EI, Te der 
Aelt. Slellmacher 1 1 als verheirateter 8 » N beurfch) facht für minde } 
ae I] Mare Rechuungsfüfrer, r e e 
. = een möhli 
be ez, Wöeſſchuſte age ee MODELL 


Wirtſchafts⸗ 
1 8 7 


welcher gezwungen iſt wegen 
Lqutdauon des Gutes, feine 
Stellung. nich 2 jähr. Tätig⸗ 
keit zu verlaſſen, ſucht ander 
wellig Stellung. Bin 25 C. 
alt. Tath. u. beider Landes ſpr. 
in Wort u. Schriit mächtig. 
Prima Z ugniſſe vorhanden. 
Baul Czech. Urzezie, pow. 
Goftyn. (6897 


Geichäftsſtelle d. Bl. 


Suche Schäfer, 


v. I. April 1924. 


der poln. Sprache 
d Schrift mächtig, fafjgce, pow. Jar 
Familienauſchluß. 
mit lan, . guten 
vebensſtellung a. 1. 
1. 2. 24. Gefl Zuſch 
4888 a. d. Geichſt. d 


(4783 


Verh. Hoiverwalter mi 12: 
jähr. landw. Praxis ſucht ver 
ſorort oder 1. 4. 24 Stellung 
auch als 


Vorwerls beamler 


Angebote u. 4839 a. d. Ge⸗ 


ſucht Stellung als 


Kind ern, am liebſt. 


Offerten unter 4838 an die 


m. ſehr gut langſähr. Zeugn. 
u. 2 Gehilien Ne Uung 


Aazmierejat, Wola v Wy- 


Eugl., verh. Diener 
| Zeugn. ſucht 


Doruehme junge Polin 


Hansrepräsertanlin 


in irauenlo em Haushalt, am 
liebſten auf dem Lande. Offert. 
4862 g. 8. Geſchalteſt ö. Bl. Ant 


Tendenz: im allgemeinen ſchwach. 


— ...... TK... 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Hauptſchriftleuung: Dr. Wilhelm Locwenthal. 
Verantwortlich für Polen und Sſteuropa Tr. Wribelm Loe 
wenthal; für den übrigen politiichen Teil Dr. Marten 
Merſter; für Stadt und Land Rudolf Hen becken 
für Handel und Wixtſchaft und den en unpolittſchen Te 

Nobert Styra; für den Anzeigenteil M. Gru nd man n. — 
Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerer u. Berlagsanitait, T. Ar 
ſämtlich in Worten 


älter 


n Poſen ge ucht, erl. tauche 
Zimmerwohnung in ve pig. 
Off. u. 4881 a d. Geſchſt. d. l 


2. Zimmer. Wohnung 
(Eigemum) mu Küche“ Vabc⸗ 
summer elettriſch. Beieuchtung 
und Gas dam eln ſchöner 
Garten. gegen Z= bs. Zimmer- 
wohnung zu tauſchen geſucht 
Nahe res zu beſprech u. Offert. 
u 4879 g. d. Geicha et d. Bl. 


3.-bis4-Zimmerwonnung 
Sven mit Wirkung zu 
kauen geiucht. Offer. unt. 
4830 a. o. Geihänsit. d. Bl. 


Wo 
2 Zi 


Zimmer. 


Angebote an Danzi⸗ 
ger Siemensgeſell⸗ 
ſchaft m. b. 9., Bo- 
3nai, ulica FredtN 
Nr. 12. . 
— 


. N V 
4⸗Zinmerwo nun 
ofort beziehbar, geſuch t. Ver⸗ 
mittlung erbeten. Geil. Ang 

u. T. 4900 a d. G d ſt. d. Bl. 
— 333333 —— 


2 geräumige 
mm. u. Küche, gegen ein möbl. Zimmer 9 


andere in Toznan ab zugeben ſolort zu vermieten. Offer 
Vocꝛtowa 15 L. J 4808 a... Geſch fis ji. b. SUU 


4595 


Schäfer 


ocin. 


4. ode, 
r. u. G 


V. er v. 


ynung in Berlin, 


